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EeZMiges Ringen im Westen.
wochenrvckbllS.

In dein Wasten des Schicksals verlieren wir die altert
3Bege imi) Methoden bec Politik mehr und mehr. Die
schn-achen Minrnrck>en dor Stantskünste hatten unter den
Retorten weltpolitisckter Versuche keine Wirkung mehr ; da
kam der große Krieg und setzte die verzehrende Hitze und
Glut hinzu, die wahre Wundertverke der Umwandlung voll¬
bringt . Die Revolutionen im östlichen Europa sind nicht
Menschetrwerk. Kein Menschengeisthat ersonnen, was jetzt
im Osten, eine alte Welt voll Schiwierigkeiten und Hem-
rmrngen sinnvoll läuternd , geschieht. Die' alten Zusammen-
hanae sind ganz und gar auseinandergerissen . Was war
uns Deutschen im Grun.de die HaLslnrraer Doppelntonarchie
noch wert , als der russische Imperialusmus zusammen ge¬
brochen war ? Bismarck hatte , als das Zarentum in der
Blüte seiner Macht war , unsere Verleidigungspolitik be¬
gründet . Ml sein Denken und Erinnern war darauf ge¬
richtet^ nickst lvie Vute Eroberungen zu vollbringe:t, sondern
wie wir das Reich zusannnenzuhalten, vor Gefahren aller
Art zü schützen hätterr. Auf dieser Wage hatten wir auch
dev Wert der österrei chisch-rrngarischen Monarchie und ihres
Bündrrisses nrit uns abzmvägen. Bor dem Landhunger der
russisck)en Ervbererdhn-astie mußte der Säiutzroall eines
künstlichen und gekünstelten Staatsgebildes errichtet und
erhalten werden ; es nxrr eine schwere Selbsttäuschung des
Grafen Burian , als er noch vor einigen Wochen von de?
unveränderten Kraft des österreichiscki-nngarischenStaats-
d>odairkeite sprach. Der deutschenReichspolitik gibt der Zer¬
fall des verbündeten Mlckiibarreiches im Grunde gar keinen
Stoß . Ja , wenn RikolajewitschSieger geblieben wäre, wenn
Rußlarü ) ein gewaltiges Erbe an Macht und Besitz ange-
tveten hatte ! Dann würde für das Deutsche Iierch die
schwerste Stunde geschlagen haben. Es bleibt das Ver¬
dienst Hindenburgs , daß wir im Osten , wie immer die
Dinge neu gestaltet werden mögen, den Sieg  uns gesichert
haben. Es wäre falsch,  anzunehmen , daß die opferreichen
deutschen FeÜ^ üge in Galizien, in den Karpathen, vergeblich
gewesen wären , da Oesterreich-Ungarn nun doch zu Fall
gekommen sei Aus dem Zusarnnvenbruch des ehemaligen
Bundesgenossen eröffnen sich politische Perspektiven, die
nicht unerfreulich sind, wenn unsere Volksregierung sick)
ziewewußt und nnarnhaft zeigt, wenn sie nicht zu läßt , daß
von außen her alte Zwietracht ins Reich getragen wird. Der
alte Gegensatz der Wiener und Berliner Höfe kann nicht
wiederkehren, da das zum Leben erivackche Völk-erseibstbestim-
nrungsrecht die dynastischem Ansprücheund Gepflogenheiten
endgültig beseitigt hat . Die deutscĥösterreickstsck)en Stamines-
genoss-en verlassen endlich die alte Tradition die durch
Jahrhirnderte hindurch ja, seit der Name „Oesterreichs in
einer Urkunde Otto III. im Jahre 996 zum ersten Male ge¬
nannt wurde, ein ewiger Wechsel von Erb- und Lehns¬
streitigkeiten und von rivalisierenden Mackstgelnftenfürst¬
licher Geschlechter gewesen ist. Deutsch-Oesterreich wird
hoffentlich endlich ans den Platz gestellt tverden, der chm a:t
der Seite der übrigen deutschen Stämme frommt ! Der
Reichsgedankesoll auch aus dieser Quelle gespeist und ge-
krästigt werden.

Die denkwürdigen Wiener Umsturztage mit ihrer Ent-
slamnruug deutscher Entrüstung und Erhebung haben aber
tri Verbirrdung mit der Sprengung des alten Staatsgefüges
nnd der WaffenstiffstandsVorhandlang des an der Süd front
kämpfenden Heeres Konsequenzen, die uns schwer zu schaffen
und zu denken geben. Das Ende Oesterreich-Ungarns schasst
unseren Feinden im Westen ein neues Uebergewicht. Wir
werden wünschen müssen, bad znm Frieden zu kommen, und
nrüssen uns zu Bedingungen bereithalten , die mehr von der
Vereinbarung der Gegner als von unserer eignen Wahl
abhängen . Wir kämpfen nur noch um einen Rechts- und
ViUigkeitsfrieoeir im Sinne der von Wilson ausgestellten
Theorien. Unsere Heere an der Westfront leisten noch immer
Herrliches; die feindlichen Angriffs wo gen brechen sich cm
trotzigem, felsigem Wioerstaud. Auch nach Ludendorsss Otück-
tritt zeigen sich keine Spuren oes Zerfalls . Schon um der
unversehrten Ehre unseres Heeres willen müssen wir in
diesen Tagen der Erwartung in der Heimat alles zur Aus¬
rechterhaltung der Ordnung und des inneren Widerstandes
zusammenraffen. Die Einheitlichkeit nnd Stetigkeit unserer
Reichspolitik muß uns höher stehen als das Aufgebot grund¬
sätzlicher Bed-enken. Wer wollte von den Fehlern des alten
Systems, die der Krieg rücksichtslos bloßgelegt hat, heute
nicht überzeugt sein ! Wer fühlt nicht im innersten Herzen
die dringende Notwendigkeit der Beseitigung des persön¬
lichen Regimentes , der Säuberung des diplomatischen
Reichsdienstes von unfruchtbaren mti> schädlichenKräften,
wer sollte dem im Feuer geprüften und gereiften Volke die
Möglichkeit vorenthalten , den Staat neu zu durchdringen,
ihn ganz mit dem Geiste zu erfüllen , den die Zeit geboren
hat ! Es soll doch nicht etwa der Geist Wilsons sein, sondern
der Geist freien und freiheitlichen Ringens aller in dieser
Umstürzung des Bestehenden lebendig geborenen Kräfte des
deutschen Volkes. Sorgen wir , daß sich blckrde Zerstörungs¬
wut von iou sb auendem Reform ei fer wohl untersche idet! Sach-
liche Kritik muß die neue Aeca geleiten und auf den rechten
Weg bringen . Wir dürfen in weiterem Rahmen das neulich
vom „Vorwärts " den Unabhängigen Sozialisten zugerufene
Wort zitieren, daß man dem Reiche dre Neuordnung der
Dinge nicht wie einen Sack Überwerfen darf. So sollte man
es sich <rnch überlegen, stürmisch die Abdankung des Kaisers
zu verlangen , bevor man sich darüber klar ist, toas das für
Konsequenzen haben müßte mtb wie dem Reiche in dieser
Frage am besten gedient würde.

Besonnenheit, Ruhe, eine stoische Gemütsverfassung
sollten loir uns jetzt bewahren. Wir dürfen uns nicht von
gewissen übereifrigen Organen , die so tun., als hätten sie
schon alle Weisheit oer Gegenwart und Zukunft geschmeckt,
bald heiß, bald kalt überschütten lassen. Da wird uns bln-
ttger Bolschewismus an die Wand gemalt, das Hochgericht
der Weltgeschichte angerufen, zu Sturmangrissen gegen das
noch Bestehende in Staat und Verwaltung aufgerufen —
und einige Stunden später ruft man die deutschen Künstler
und Denker auf den Plan , daß sie uns an der „Vergangen¬
heit der deutschen Seele" erlaben ' und trösten sollten.
„Tretet hinaus ", so heißt es da in einem Aufruf, „uud
kündet euch als Sänger der Freiheit , als Herolde der Liebe
und Güte, als Verwirklicher des neuen deutschen Geistes!
Sagt uns , wie ihr euch und euer Vaterland und die Wett
ernpfindet, reißt die Tore aus zu neuem Land! Brütet ihn
aus , euren Treff inn, eure Verzückungen, eure Inbrunst,
redet zu uns aus erhabenen Gestalten!" —

Wir verzagen nicht. Der deutsche Geist wird sich wieder
sieghaft erheben und das verwirklichen, was schon Schiller
in einem uns hinterlassenen Fragment voraussagte ;Deutsch¬
land kann  stolz in der Welt auftreten, auch wenn es poli¬
tisch Niederlagen erlitten hat. Aber wir wollen in trauriger,
bedrückender Stunde , da wir der entspannenden Worte der
Feinde harren , keine unzeitgemäßen Aufrufe  erlassen und
die zahllosen „Dichter" nicht in Bewegung setzen, die im
Kriege schon allzuviel geleistet haben. Die rechte Bewegung
unserer Künstler und Denker wird nicht wie ein Temon-
sttantenzug über uns hersallen . . .

(WTB .) Großes Hauptquartier,  1 . November.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern hat der Feind seine großen Angriffe wie¬
der anfni'nomnvkn. Zwischen holländischer Grenze und Deinze
streßen Belgier und Franzosen gegen die Lys-Front , im be¬
sonderen gegen unsere Brückenkopfstellungenauf dem West-
uftr des Flusses vor. Beiderseits von Zomergem nahmen
wir di- vorübergehend verlorengcgangenen Brückenköpfe nn
Gegenangriff wieder. An der übrigen Front wiesen wir den
Feind vor unseren Linien ab. Die Reserve-Infanlerie -Regö-
rnerrter Nr . 57 und 79 zcich'.'.eten sich bei diesen Kümpfen be¬
sonders aus . Den Hanpmngriff führten Engländer und
Frmizoscn zwischen Deinze und der Sck)elde. Südlich von
Deinze bei Znlte und Ansegliem drang der Gegner in unsere
Linien ein. Si'rdlich von Deinze warfen Bataillone der zwei¬
ten Garde-Jnfanterie -Division im Verein mit dem Füsilier-
Negiment Nr . 80 den über die Straße Deinze-Krnichhouten
vorstoßenden Gegner wieder zurück. Beiderseits von Anseg-
hem brachten rücüvürtige Karnpftruppcn den Feind vor un¬
serer Artillerie zum Stehen . Die nördlich der Bahn Kortrik—
Oudeiraarde kämpfenden Truppen , die den Feind vor ihren
Linien adwehrten, wurden im Laufe des Tages zur Wahrung
des Anschlusses an ihre Nachbarn aus die Höhen beider'eits
Nokere zurückgnwnnnen. Die Kämpfe fanden am Abend ihren
Abschluß westlich der Straße Deinze-Kruichoutem und mif
den Höhen in Linie Nokere—Kerkhooe, sowie 1 bis 3 Kilo¬
meter östlich unserer alten vordersten Postenlinie.

In der Schelde-Niederung dauert die Zerstörung der
Ortschaften durch den Gegrrer an. Die Städte Tournai,
Valenciennes und Peruwelz lagen unter englischem Feuer.
Beiderseits von Le QueSrwy uni) Laudreries rege Artillerie-
mch Erkundungstätigkeit . *

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf dcn Höhen nordwestlich von Clmteau-Porcicn nahm

der Artilleriekampf gttvaltige Stärke an. Mit ft'ischen Mäs¬
ten setzte der Gegner seine starken Angriffe nordwestlich von
Herpy fort . Sie sind wiederum unter schwersten Verlusten
für den Feind gescheitert. Das mecklenburgische'Grenadier-
Regiment Nr . 89, das hanseatische Infanterie -Regiment
Nr . 75, die Regimenter 230 urw 231 der 50. Reset ve-Divi-
sivn trugen die §>aup1!ast des Mmpfts und wehrten, von
chter Artillerie wirksam unterstützt, die feindliche Angriffe
restlos ab. Das Garde-Küra ser-Regiminlt und die Husaretr-
Rcgimenter Nr . 8 und 11 haben sich in den letzten Tagen
wiederum besonders bewährt.

Heeresgruppe Gallwitz.
Auf dem Ostufer der Maas tagsüber lebhafte Artib-

lertetätigkeit.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die deutschen Tnrppen wurden auf das nördliche Do¬
nau -Ufer, beiderseits von Belgrad urd Semendria , zurück¬
genommen. Der Uebergang über die Donau ging ohne Stö¬
rung durch den Gegner vonstatten.

Der Erste Generalauartiermejster
G r o e n e r.

'̂eSchrcksalsstunde unseres
Vaterlandes ist auch
die Stunde äußerster

Pflichterfüllung!
Zeichnet die Lriegsanleihe!

Ter « benbverrcht.
Berlin,  1 . Nov., abends. (WTB . Amtlich.)
An der L ysf ro n t . nördlich Deinze. ist die Lage un¬

verändert. Südlich Deinze  haben wir uns Nteiteren An¬
griffen durch Ausweichen auf die Schelde  entzogen.
Südlich Valenciennes  kamen englische Angriffe an er¬
folgreichenGegenangriffen zum Stehen.

Gewaltiges Ringen an der Aisnefront  und
Mischen Argon nen und Maas.  Die Angriffe der Fran¬
zosen auf den Aisne-Hohen nordwestlich Chateau Porrien und
beiderseits Vouziers sind bis auf örtliche Einbruchstellen ge-
scheitert. Die Angriffe der Arnerilaner wurden in Lutte
Ehamp ĝiteulle—Bayonville —Aincreville Mlfgefangen.

*

Ter Wiener Heeresbericht.
Wien,  1 . Nov. (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
In Venetien  wird die Räumungsbewegung

fortgesetzt. Im Südostm haben unsere Hauptkrüfte
nördliche Donau - Ufer erreicht.

Der Chef des Generalstabs.

das

Wlisom Ziele.
Berlin . 1. Nov. (WTB . Nicĥ mrtlick>.) Am 28, 9. hat bo

Vannllich bcr über die Gedankengän^ im „Weißen Hause" sehr
gat informierte WashinakonierKorrespondent der „Neuport Even arg
Post" , Tcvvid Lawrence, die Friedensrebe Wllson.s vom Axicf.
vorher besprochen und dabei u . a ., etwa folgendes gesagt: Wer
fragt , wie lange der Krieg vauern werde, öamr Antwort m dieser
Rede finden ; wer fragt , ob der Präside,rt seine seit der Kriegs¬
erklärung Amerikas verkündeten demokratischen Ideale in die
Tat umzusetzen beabsichtigt, kann daraus ersehen., wie ernst
es Wilson damit  ist An Teutsck/laud uud Oelterreich, an
ihre Führer von heute, an ihre unausbleiblichen ^Sprecher von
iwovgierr, an die Staatsmämrer Englands , Frankreichs nnd Ita¬
liens , die bis jeüt den Idealismus Amerikas nur
widerwillig geduldet haben,  an die fortschrittlichen und
Arbeitermassen in England und Frankreich und an dre txnno-
kratisch gerichteten Patt eien Italiens , wendet sich Wilson, um die
Sacke der Entente von allem zu r>em.ig>en, -was an Imperialismus,
territorialer Vergrößerung uäb selbstsüchtigen Nationalisimis er-
in nett . Zu Teutschtand nnd Oesterreich und M rl/ren Vasall err-
staaten spricht Wilson, die Sprache eines Friedens durch Anuahine
der Grundsätze, die Amerika wiederholt als maßgebend erllätt hat,
rmd er hat seine Wotte sorgfältig abgewogen, gerade angesichts
der Opfer Amerikas an Blut imb Geld, — jetzt wieder sechs
Milliarden Dollars Schuldverschreibungen und acht Millürrdeir
Dollars Steuern , zum Teil zu Darlehen an die Alliietten —
erinnert der Präsident die ganze Welt daran , daß Amerika es
ernst meint , daß cs in diesem Kriege nichts sirr sich halien, sonder:^
seinen Einfluß rrur gebrauchien tvill , daniit kein anderes,
Volk — auch kein alliiertes — aus dem Siege
Vorteile ziehe,  die die Saat neuer Kriege säen würde.
Er .verkündet den Ententeländern die Losung Amerikas und fragt
sie, ob sie .sie annehmen , er sagt Deutschland nnd Oesterreich,
wie sie sich durch Lllcsschaltung ihres (im Septenrber rwch be-
slehendeni Regierungssystems und durch Annalßne der Grundsätze
des Völßerbmides einen dauerhaften Frieden erhalten können.

Ter Korrespondent kommt dann auf Wilsons krirze, wenn auch
bestirmnte Antwort vom September an Oesterreich, die als Ab-
lehnnng von Friedensbemühungen gedeutet wurde. Er weist auf
allerlei hin, was der Präsident in dieser Antwort nicht -wsagt
habe : Er sagt nicht, daß der Friede auf deutschem Gebiet dikti.'tt
werden solle, er sagt auch nicht, daß der Kantpf tveitergehen müsse
bis D>eutschland als Volk vernichtet sei. Er sagt das alles nickst,
wcß ' ldie Extremisten '.rnter den amerikanischen, englischen und
französischen Rednern sagten, — wie : Daß nach'dem Kriege allge¬
meine Handesbescklränkungicngegen das deutsche Volk einletzen,
wett'en, daß T-eutschlond völlig von der Êrde vertilg^ werden
müsse, daß es keinen Frieden geben könne, bis das deutsche Volk
selbst den siegreichenAlliietten zu Füßen liege. Tie Moral Deuts .h-
lcnrds kann durch solche Taktik nickst geschwächt werden: Das deutsche
Volk wird sich niemals ergeben, wenn es glaubt , daß es auf irgend
eine Att mtb Weise vernichtet werden soll. Es ^ wird d̂en Ki:ieg
!noch viele Jahre fortsetzen, ehe es inachgibt. ^ Ter llare
Simr von Wilsons Rede ist, daß, werrn cs durch schlichte nnd
offen ausgesprock-enc Grundsätze der künftigen Politik zrrm^Nach¬
geben gebracht rverderr kann und die ganze Welt dabei das-
jerriae gewinnen wird, was sie jetzt durch mitleidlose Gewalt zu
errerckad strebt, daß ihr so die ^ <̂ imieruug der lveißerr Rasse
von selbst erspart bleib-m wird . Als Bürgschaft, sagt der Mrre --
spondent, dafür , daß Amerika die Annahme senrer Politik mit
Selbsttvsigkeit und urrparteinckrer Gerechtigkeit bei den Entente¬
mächten durchzusctzen beabsichttgk, fordert der Präsident
die Staatsmänner Großbritanniens , Frank¬
reichs und Italiens aus , zu seiner Rede Stel¬
lung zu nehmen  und ihn p.  berichtigen , falls er sich geftrt
haben sollte. Zweifellos versuchte er durch die üblichen Kanäle
in privaten Besprechungen die Einigkeit in der gemeinsanren
Politik l-erzustellen ; jetzt aber appelliett er über die >tvpse der
Regierun '-sen wcd Staatsmmmcr hinweg unmittelbar an
die Völker der ganzen Welt.  Ter Präsident fähtt mit
denr Hinweis daraus fort , :vas die Einheit des Oberbefehls aus
dem Schlachtselde zMvcge gebracht hat , u,rd betont , da,; die Ein¬
heit der Ziele und in Gedanken iir dielten Kriege ebenso unbedingt
notweni'ig sind, lvie die Kömmandveinheft auf den: SchiackU-
felde. Mft der vollkomnrenen Einheit der Ziele und Ged-.rnken
werde auch der vollständige Sieg gesichert sein.

Tiefe Wotte des Präsidenten verraten den; .Wrrespvndentekr
gewisse Uneinigkeiten  zwisck-en den Vereinigter Staaten
und ihren Kriegsverbirudet-en. Ter ttrssischeZusammenbttlch, sagt
er,  ivrrd von vielen als Folge auseinMtdcrgelxvwcr Bestrebungen
Ungesehen. Vergeblich beiiirwottete Kerenski die Erklätturg von
Krregszielen, die der verschlagenen deutschenPropaganda unter den'
ent-auzipietten russischen Massen hatten entgegcnarbeiten^ sollen. '
Jetzt ist der Sieg nche , da 'wollen einige von alliietten Staats¬
männern dabei Tinge heraus schlagen, die sich mit der Ansfassung
des Präsidenten von „mstxrtteiischer Geveckuigkeit" nicht decken. Ter
Präsident sagt unzweideutig, daß „ kein besonderes, abgesvndetteD
Interesse der einzeliwr dbation oder einer Gruppe von s-iationttr üux



{ « "? DeSes des Abkommensgvmwykwerden
«̂ ich m<A m-ttden gemeinsamen Jrrtevessen aller oer-

km, Quadrattui; Landes, kein Dollar Handels.
£° i[  i5t’m ^ Tteöai  im .Wege stehen dürfen,

-?"? mrf?t verhaft fern würde. Er würde nur so

a7fd -̂ ê rn ^ ^  bffifglejKtf wieder stark genug wäre, um
St »S5 Vi  nehmen. Alle anderen Völker hätten in
^ Deere n̂ erlmllen. um sich gegen bS? £enu rcmöcH l̂o -urnw filtern Hochrneun ns err neun d r orrr.

and) die Erklärungde-, Präsidenten, das; es inncrl)alo des

^Lüb » ,N.. ,Ä»!r *« WM ^ U.
T « grtfftBit moOt frinen SÄSwÄte SS

«SSS ^« IIS^ n anderes Bündnrs gê m
anders « off innerhalb des Völkerbundes,

imiVbni Jmi€  Ä^ «ac entstehen. . Sogar
.jn Awrn Fa Jeten -stimmen laut geworden., besonders die vm Roose-
^ 'ÄST rw aJ rxr Völkerbund ohne dauernde Wechrpslicht
toJtäßh  J2 ? einer starken phvf.schen Mach' nicht

^ ^ Abschifnmg.des .̂ ri-'ĝ s immö ll .ch sein würde.
und Richter Elar^ vom Obersten Bundesgenchtshos sei wegen seiner

^ ' iserenAralgöllc und für gerechte Behandlung
Deutschlandsam Verhandlungsttsd-e, leidenfck-afllich als Deirtschen-sveund cmgegnsien worden.
^ .̂ .̂ ll schlano und Oesterreich bezweifeltendie Aufrichtigkeit der
/llInerten, loaf, wie sic sagten. Wilson Worte spreche, die seine
lennopasickwn Verbündetenbei ihvein zukünftigenHandeln nicht zu
oesolgcn beabirchtipten. Unter den Enterttevölkernmüsse Einigk'it
herrschen, mir dann werde das deutsche Volk Wilsons Bedingungen
Mtmhmen und ihm und den FnedensbÄwrĝ 'rgend r̂ demokratisel>en
Volker glauben.̂ re Bespreclmngschließt. Dies Jahr oder nächstes
^yr kann es Frieden geben, wenn das deutsche Volk bereit ist
den Zvns dafür zu bezahlen, und gerade weil Präsident Wilson
glaubt, dah das deutsche mrd österreichische Voll heute aufrichtig

Jt” 1, n-rferT' 'T*y n auch ihre Staatsmänner noch in Listen
um) Jtatwen  belangen sind, spricht er über die Köpfe aller Staats-

sw den einfiachSt Leuten der ganzen Welt, den ge-
»vobnltchenLeut» , die freute die Leiden des Krieges ertragen
mipsen und die allein bestimmenkönnen, wie sie sich m Zukunft
vegieven lassen wollen und wie die Demokratieaus immer befestigtwenden soll.

* *

. Nach.einer Meldung der „Mornrng Post" aus Ncupork be¬
gründet eure Botschaft Wilsons an den Senat die Notwendigkeit
der Herstellung gerechter Beziehungen zwischen den Völkern durch
die njmapme  eines Friedens ohne Annexion und ohne
iLnrschadrgungen.

Di Auricher Morgenztg." erfährt von besonderer Seite aus
^ag , daß sich nach zuverlässigenInformationen wegen der

Festsetzung der zu ftclfenben Friedensbedingimgen große Schwre

der Hand des QifiMm tw§ NaponakvaS. des Grafen Mchmk
J“ , E ungarische Nationalrat begrüft anläßlichdieser Sv -ge
das DolkUngarns . Die ungarische Demokratie bittet im heiligen

2BeI tTriebo1# das Voll des Landes, wieder zu seiner
Arbeit zuruckzsrkehrm. Der große Streik hat in sehr kurzer Zeit

W  errncw Zu einer nieitercn ArbeitScinstellung liegt kein
Grund vor. , ^ stdaten! Kehrt in Eure Kaserne zurück und wartet
jyt , Ŵ uungen der ungarischen Volksregierungab, ivLlche Euch
wfif ii™** ^J rniL̂ at  nncd . Ter Nationalrat eavarret vomVolk Ungarns Wurde mxb  Ruhe "
prrin?U«WtifCWp; « ' £ ? • C « WU Xer ungarische Nationalrat
mtSL 1 demzufolge die Theater  der .Hariplstadt

b  d?vEbe -r. Festvor ltellu ngen  abhalten sollen
.̂ ^ struid die dvovrnzitadte haben Flaggenschmuck anzulegen

^ Tieg des Volkes  ausz -.ldrückm. Wie
^' 6«nsche Nationalrat heute 4 Uhr nachmittags

SÄtaÄT Pâ mmtsprchioiumdarB̂rtmn«us.
vrr waffenftivftandsvertragêr Türkei.

Q Jvi 31*. Okt. (WTB .) Nach einer Havas-Meldung er
Narte Marinemiuip!er Leygues , daß der Waffenstill-
stands vertrag mit der Türkei  vor allem freiê Durch-

§ !?^ bn zninSt ôarzen Meere, die Be
IfhtZt  und derjenigen am Bosporus be-
siimmt, )onrve  dre Ruck Erdung der alliiell m̂ .Kriegsgefangenen
Knsi/ Dkr Waffenstillstandtrat am Donnerstag, mittag in

Englischer Bericht aus Mesopotanien.
. vom 31. Oktober.

30 mJ t,frf s1r pl a m Tigris .der vom 24 . bis zum
?drte zirr G-fangennahme der m-

^[ Ie  fetentoen türkl'ch.m Slr -Ü!macht Dir Zahl
ÄÄ “ ' 7000  Es ME z° h.ceÄL

I srerung vorgelegten Gesetzentwurf betreffend die verändert»
. Zulammenfetzung des Gesamtminifterinms . Nach kurzer Aus-
spräche wurde die Vorlage mit 75 gegen die 3 Stimmen der
unaolMigigen So 5 ia ldemofraton aiigettommen . Auch die
Erste Kammer verhandelte heute über denselben Gesetzenb-
wun . Der Sitzung wohnten auch der Kronprinz Georg und

Johann Georg bei. Das Haus beschloß einstimmig
ohne "lusiprache mit allen anwesenden 28 Stimmen die un- j
veränderte Annahme des  Gesetzentwurfes.

Aus Stadt und LanO.
G i e ß e n , den 2. November 1918.
Lebensmittel.

2pü  fA ? *e ? '? f t cJ ? tt \ 1 ? n9 ^ in  der letzten
3ett sehr zu wünschen übrrg, so daß eine große Anzahl von
o-amilken ihre Wochenratwn nicht erhalten konnte. Für eine
de sere Anlieferung ist Sorge getragen . Die bisher noch un-
belreferten Marken dieser und der vvrl)ergehenden Woche be¬
halten auch ohrre Umtausch ihre Gültigkeit.

"Lehrer Ludwig Becker f.  Gesirrn nackrniSoytrug
in« , unter großer Boteiligimg auf dem Neuen Friedhof den Lehreran der Inefinen ... ca . r . .

mtcim  ÄÄlÄte iS ; S Si s «SS ' .r dor Stoortatie cbxnaw
WÄS ^1 Ä  mit ÄStÄÄl ^ . M -wL-tig. T-äg-r der

Die tage in Wien.

Der Kaiser und da » neue Deutschland.
Tie .Germania '- schreibtunter der

Ueberschrkft. „Der Kaiser und das neue Deutschland" - In einem
Aussatz sprickp..Daily Chronirle" von ^rqlisck^

ivfwTäl?-!' bl  denamenkamschen Kampf gegen dos deut-
äß b̂efürchtetm E ĉgland mit Recht,ein "Eueres Stück Autorität

^t ^rLrhlSL ^Z t̂ rnj ,e^ n bm  andrängenben europäi-
Sr verloren ginge. Völker

^ 3 * ^* werden von Ideen zusammengehalten.
f£ tk urr̂ vor Augen halten, damit wir jen-
Klls von den Gefühlen der Zu- imd Abneigung nicht vergessen

,wrt der Mdankung des Kaisers das (Gefüge des Deutsches
Reiches sich verk)angnisvo!l lockern und daß vor allem auch eirß
ZML ^S 1-£ u  Gefahren der Pluwkratie abgetragen würde?rreuim . eins IN nn -tmimSirt - W ei __ a -_ " _ V . C. . . Aa " . r, r- / T- j±,Lu.yKi  ixt  uacier-

bewunt und vorbehaltlos zu der neuen inneren,
hSÄ C9 Deutschlands bekennen. 9hm lassen aber Zei
^/ ^ chvichten erkcmneir, daß das bereits in icberzeiLgender Än-
bJ .geschehen  ist . Trifft das zu, so ist

IM -masM, mb  Wf . ixm? der einsichtigen ,ind Änratit M“11" 11« 01 » “"ßBflnmg mrfjt nnc » tirnbt su jogtm.
.der Bevölkerung aufrecht erhalten geblieben. Abgesehen ^ lt  Srtzungcn des KriegSkabiuettS.

Zvüschensällen, die sicherlich nicht im Sinne dev Berlin,  1 . Nov . (WTB)  Die Norddenllll ^ All
Lmenfälln'cr'Lw ^ fäZt^ w MrtfÄ fÄifaW ^ 3u  ÄÄ Mj
400 Soldaten mtä dem K-t-iegsspitch Gdn,iw Inm Larla in de., letzt«" Tagen wiedcr !)vlt zu
ment,  wo eine Abordnung von ilpum, geführt von den 9ll>- s^^ ^ ^^ tretcn sei, weisen wir daraus

ucnm ^ cr irr̂ Teufel,  ihre Wünsche und Be- -„T b 9?mtt?h^ c ber  Reichsregierung sich täglich zuschnöden dem Präsidenten des Staatsrates Sei k hmho.ih  25schämen Belprechunqen versammeln , teilslUL? wre Wünsche und Be- Z 'Z ^ Sc  cU r V" c,ieiu^ regierung ncy taglut ) zu
&J? eil +b€m Drasidewen des StaatSrates Seid  hmdgab . Dom ,?5 Ênsamnr Bejprechungen versammeln , teils im engen
^ ^ Fen dre SoLaüm zmn Kriegsmmistcrium, wo sie I Er ^'gskabinetts , teils unter Hinzuziehung sämti-^arlamenr zogen die Soldaten zum .Kriegsmmisterinm, wo sie ^ aymen des Zthregskal
von ver, Wache zerstreut wurden. Ein gwßer Teil der Soldaten l^ r Staatssekretäre.iPKiP  V **iru *tt VV<rfV» »ni*r (Z- t-, ., _ (yyi - . . .r . . - I

Der Nachfolger Ludendorff».£5  i 2 .wm> ^  ? ttfS fcfS.rlF .der MarUhilferskraßc
foTt. D« Menge wollte rn d^ Kaserne erndringen, wurde aber« cr\ -

KSjeAmi » ftÄS «ässssss ä
rl &J 0* ^ ^ '^hen foö, wird von den nationalen RegierungenI Eine Kundgebung HindenburgS.

muß sich aber in Ruhe und Berlin,  1 . Nov. (WTB Amtlich) In ftnamhr Q«yfir
ö,c rIeflu  US aller Truppen  sehen mir in diesen Tagen von Mcw -hck-gsten? Vereinen. Ber!

rnifirnlrfnmft ^ berects begonnen, kann aber wegen Be- sa mm langen und einzelnen Personen Kundgebung ^ ! des
langsam .erfolgen. Alle Komman- Vertrauens und der Ergeben hei tzuGS  mrr

fdurften ^ und Mann- möglich, sie einzeln zu beantworten. Wie ich es mcch gernê täte
ClTl  Ä . ^ever« mgszell Ruhe und Ordnung muh rch mich darauf beschränken, den Eii, 'andern biermit hen^

Lshecigen Vorgesetztengehorsgm zu to « 1« tenltit Wien t̂ Twe « ÄÄ
DrszMm M kmoahrcn Mitgl^ der der deutsch-öster- deutsches V-rtrrl<mt> Zuspruch bet mir suchen olm n»* * .™

Sr ^ ii?lT'r,r1nil9arfIrfel mch tscheĉ slon« rychen Regierung ,ocr- ordern Deutschen rufe ichzu: Es geht jetzt um unsere Ebrc lrrrilreit
^ ^ rd Sinne sprachenI und Zukunft! Unüblrrwüchlichsinch'n^ " n wir^ ng Äch

' MSS 5™fel ? S 'S ® » 1; Ä |ÄWÄ 'S “ÄS 5  ä ‘Ssfbi
RWMMM N £ ää  s ÄS &’Bwsrw 'ire resjj

ÄSS “Ä ^ 'S ,Ä eaTÄf l^ ne“ t'l Da » « cheldetal .. n . - r Wasser gesetzt.
Wien,  I . Nvv. (8sEÄ .) Laut einer Blättermeldung, werden! . Amsterdam,  1 . Nov. (WTB .) Nach einem h'-esiaen Blatte

mos,an rn der nächsten Sitzung, der - ^ -̂ vn^ ^ vreivvndentder ,,Times " bei dcr ' "
m .- . / cuict 401 cmermeiouna. werben
wSSHfrSlcJSSS ? m^>. in der nächsten Sitzung derI °™* ^ .^ ^ « egoiibenl bet „Simcä" bei }kt  cn .lifcgen är'ma

Hfleijei ; & nt tag stellen: Ter btm bem mtt>  Teich chm durch die Herstörung der Schersen das
t& ZSilSZ Kaiser Kar!  toii >en-e* lJ 9 a nJ>e ®# et be  f 01 »-m Volanwnnes bis 6 Meilen rchrdlich

Monster Graf An dra ss y ist wegen .Eor̂ c un ter Wa sse rgZrtz! mtb  in einen ®ec t>on  4 aSlor
1 ^ sofort als lästiger Aul-  Bneite vertoand-tl haben. Vmi ValLciennes bis zum stdnat ist daS

Wie n auszioocism. ' das Wasser ist noch immer im Steigen
^vrencr KvrresponveilL-sBuvsau. volwrslen, so daß die Stadt von Norden und Süden aus nur sehr

Heute hat̂ sech>um 40 Uhr 15 abends in dem AgnnMaale des ]imt  ^  erreichen ist.

Die Italiener in Fiume.
' £ *♦> Blätter melden aus Fiume-

t Xl italienische Flotte  ist am Mittwoch aberrd auf Er-
-h?  Ualremschen Einwohnerschaft, wrld-e die Herrschaft

tex  SudslEn rn Frume  nicht anerkennen will, eingelautm
g-hd ^ ' SW  i -nltechschr'nnd ÄS

Die tage in Ungarn.
« . d? bapest 3D O» . (WTB ., Ungarisches Korrespandenz-
Dur. au. ^zm Laue d.s Vormittags veröfentlichte der Nationalrat
eme Rechê VersugungenzncrA u f r e cht e r ha ! t u n g d ?r O r d-
nurtg  xte Gasthäuser dürfen nur Speisen, aber keine geistigen
, verabreiclZen, die Bra -rntwemichenkensollen geschlossen
blorbcn. Eine wertere Verordnung besagt, daß die österreichisch-
ungcm,che Bank dre elektrische Straßenbahnen, die Drucken
E Lebensmrttelgeschäfte und Smritätsanstaltea ihren Betrieb smt-
setzen sollet . Unter unbeschveibltd-em Jubel der Menge erscheint

^ d̂ l Sitz des Natsimglrats^
der Nattonalnrt reginmurstperseden Eid abnimmt. Tie

y. ?v .vv ^ d.-ton -rtoren - Flottille  erklärte , daß sie als mi-
lttaristden Zlommandmsiendas Exefuttv-Komitee des Nati '.mr.1rats

. bobe Militärs suchen in immer größerer Zahl den
Mttonalrat ans, um ihm den Treueid zu leisten und sich zur Ber-
sugunĝ ftellet̂ Jm Lause des Vormittags erschien der Sektsims-
rat res .RrwßerprLsrdünnsBirv beim Nationalrat und erklärte
er im. vom Erzherzog Iofef hecru(tragt worden, mitzuteilei , daß
der svomi ben  Omaren Michael Ka roly  i zum Minifterprä identen
rrnaimt habe Ferner enchren der VizebürgermeisterTr . Harrer
b̂ m Nattonalrat und erÄarte, die .Hauptstadtunterwerfe sich den
Liesch.n,,en d».^ Nationalruts . Der Nationalrat beauflraat̂ Harrer

^/ 'mg der städtische,, Angelegenleiterr. Mittags erließ
der Net .ona rat einen A u f ru ) a n d a s V o l k. in dem es heißt:
- - i <aLf Ungarns , fme  Soldaten , seine Arbeiterschaftund
jeme Burger haben dre (vewalt Ungarns in die Hand genommen

gewmte  mllrtärrsche und bürgerliche Gewalt Ungarns ist ^

Feindliche Flieger über Wiesbaden.

k. . Merlin,  31 . Okt. (WTB .) Unsere Gegner  fahren
^rt , friedliche Städte des  H e i m a t l a n d e s mit
Bomben zu belegen . In der Nacht vom 23 . zum 24 . Oktober
erschienen zweimal feindliche Flieger über Wiesbaden
und warfen planlos Bomben mitten in die Stadt . Dabei weiß
der Franzose ganz tzenau, daß der bekannte Kurort , wo Tau¬
sende von Verwundeten und Kranken Genesung suchen, üöer-
yaitpt kerne eriogswich igen Werke und Anlagen beherbergt.
Der Angriff hat unter der Bevölkerung 17Todesopfer
gechrdert. Daß solche Roheiten im Sinne der französischen
Ratwn erfolgen , ergibt die Meldung , wonall ) das ftan-
^stsche Geschwader, das am Fronleichnamslage 191 6 in
Karlsruhe Hunderte von unschuldigen Kindern ermordete
oder verstümmelte , zur Verherrlichung dieser Tat eine Fahne
mrt der Inschrift „Karlsruhe " erhielt.

Der Leekneg.
DaS Tchlachtschifl „ BiribuS UnitlS " von italienischcn

Seeoffizieren zum Sinken  gebracht.
Wien,  1 . Nov . (WTB .) Die Marinesektion teilt mit-
Aus bisher nicht aufgeklärte Weife drangen l-eute rnor-

gen nach Uebergabe der Flotte an den südslawisll)en National-
rat mehrere italienische Seeoffiziere in den Hafen von Bola
em , legten. eine Mine an das Schlachtschiff „Viribus Unitis"
und brachten es zum Sinken . Stab und Mannschaft wurden
größtenteils gerettet . 1

Ans dem Reiche.
Di« iK« Zeit in Sachsen.

n eSb'Ln ’b  lWTB .) D« Zweite Kammer per-
handelt« m idrcr fcitüayt Sitzung über einen von der Re-

. — . . uui mul yiruai (jncoipt ven teurer
mt ficr mesigen Statstknabensdrule, Ludwig Becker, zu Gvnbe der
als Leutnant mrd Kvmpagnieführerim Londw.-Jnf .-Regt ' 116
rn den letzten ljeiüen Kämpfen am (Rande des Argonnerwaldes
,ch.7ver vernnlndctwurde und am 26. v. M_ im Lazarett zu Trier
verstarb. Mrt ilM ist wiederumein trefflnberMitbürger aus unfern

bet sein Leven dem scharier bedrängtenVaterlande
^ Becker segensreichan unsrer

^  eifriger , gewissenhafter
Zehrer und Lrzrchcr, der es verstand, der r̂ m an vertrauten Jugend

^uutnnsc zu vermitteln und sie zu sittlichem Wolle»
mw Harweln anzulcrten. Seine Mitarbeiter an der Schule schätzten
an chm den ,warfen Blick für das ilLovoendige und Taiscchliche die
Wort gewandt heit und die Lauterkeit seiner Ksinnung . Als Dirigent
ver,ckffcdenerGesangvereine war ihm oft Gelegenheit geboten,
,cm mustkallchxs Können rm Dienste für die Ällgemr-inheit zu
erpvoben. ^ie Sorge um Voll und Vaterland trieb ihn zu
lebhafter polltpdZer Betätigung im Rahmen der liberalen Parteien:
und rhrer Zrell'. Mt warmen Worten gedachten am Grabe Pfarrer
^usseld  der m,' Einsegnung vornehm, Pwf . Dr. Aller  im
ZEen der Krersschulkommismm, Pros. Dr . Ebel  im Namen des
^llvorlbandes , Hauptlehrer Knauß  im Aufträge des Lehrer-
Kr rÊadtknabenschule , GeheimvarMetz für die Fvrtschrfttl.
rrKlk̂partel und Werkmeister Berber  namens des Gesangvereins«

^/bensarbert des Verblist̂ nen. Eine l̂dardnung
oes ẑnf.-Regt. 116 unter Bvrantritt der Drüsikkapclle
gellttere ihn zur letzten Ruhestätte. ' ^
«7,Uh .r ^ uinahme des Schulunterrichts.  Nach
i'̂ ^ ug Großh. Kreisgesundh-itsamts Gießen wird mm Mon.

^b in allen Gemeinden des Kreises, aus¬
genommenGvoßen-Lrnden und Leihgestern, der Schulunterrichtwie¬der ausgeTwmmen.

. ** SatTtun^  Der Be?.irks<russclmß Gie-ße-n für der-
Mbe . knegs ^ofangewe DeutsckM(Rotes Kr̂ pz) sllfreibt .-
^ ^ / ^ b̂ k<ttrnt wird , treibt sich seit etwa 2 Wochen in
den Ortsll 'ffiiten des Kreises Gießen und im Boaelsberq ein
on!2tÜ etnH1  20 Jahren nmh-er, der bei den
zerrten erzähch, aus feindlicher Gefangenschaft entflohen 24t
r ÜI ^T, m £>eT  G -chrngenschaft in England oder Ruß-
>>anr> mrt schon seit mehreren Jahren vermißten Oberhessen
Mammen ĝewesen sein uno Auftrag haben , von diesen

<rn dre Drgehörigen zu überbringen . Manchmal be-
rrchvet er unter anderem auch, er fei mit 200  Kameraden
emer englischen Gefaiigenenkompagnie (Prisvner vf War

den Kanarischen Inseln beschäftigt
worden . Me drefe Angaben srnd die Schwindeleien eines
erst rurzirch ans dem Gefängnis entlassenen Fcchneirflüchti.
gen , der srch ttgendwelche Vorteile û versllMlffen sucht und
vor dem hierdurch aufs erndringlicUtr gewarnt wird Er
nennt sich merst Otto Baiser , oder auch mit seinem richtigen
Namen Otto Weitzel mis Gvoß -Gichen, bzw. Burg-
Gemunden . Bereits die Datsache, daß er angibt Leute, dL
sert ermgen Jahren an der Westfront vermißt sind, lebend
airgetrosfen zu haben , läßt die Unwahrheit der Berichte
erkennen . Es wird jedoch bei dieser Gelegerrheit im Anschluß
a'n. breslttr,letztenFall erneut amtlich vor allzu großer Äicht-
giaubrgrcrt oder der Weiterverbreitung derartiger Er^äl)-
lungen gewarnt , die sich, wie leider zu beobachten war , in
der letzten Zert wieder besonders gemehrt haben . Alle svlckie
Gerüchte sollten stets der zuständigen KriegsgesangerunHilfe
beim Roten Kreuz zur Prüftmg voâgetrageir werveit . Jeden-
falls muß ihre unkontrollierte Weitergabe manchmal als
geradezu verbrecherisch bezeichnet werden.

. Kunstwissens chastlicheVorles ungen.  Ge-
hcimer Regterungsrat Professor Dr . Kautzsch aus Frauk-

a- M . wrrd rm laufenden Semester an unserer Univeisv-
tat folgende Vorlesungen und Hebungen halten : 1. Deutsche
Malerei im 15 . und 16 . Jahrhundert ; Dienstag 6— 8, 5wr-
eir ? - 2 ^ Ausgewahlte Fragen der mittleren und neueren
Kunstgeschuhte. (Uebungen .) Dienstag 4— 5, Archäologisches

5 . Beginn : Dienstag den 5. November
ü. ^ ^berhessrschcr Kunstverein.  In der Ausstellung
wirrdenv»>ch emig-e ,,Brldhauerarbeiten"Um  unserem einheimischen
snttililet I . Ködding  neu ausgestellt. Die graph Aus stel¬
lt?  verbleibt mrr noch 8 Tag « bis einschließlich N̂ontag. den
11 0. M. ausgestellt . Im Übrigen uerrmfen wir noch auf die
BespreckMig rn der vorliegenden Nummer.

r~L dl n unsere Frauen.  In der gegerrwärtigen ern¬
sten Stunde rn der es darauf ankommt , die Kräfte einmütig
gen, standhaften Vertrauens in unserem Volke zu erhalten,
tonnen und müssen auch die Frauen dazu beitragen , die
innere Fwnt zu festigen . Eine einmütige , kraftvolle Er¬
klärung des Vertrauens und der Dankbarkeit zu unserem
Heer und ern Gelöbnis der Treue zu ihrer Pflicht werdeir
thren Eindruck nach außen und innen nicht verfehlen . Wir
verrveisen auf den Aufruf in unserem heutigen Blatte.
. -mLkH ^ nommen.  In der- Nacht zum 1. d. M. bemerkte

ern Wächter des Wach- und Schließ-Jristituts bei seiner Re-
vrswn m erriet Fabrik einen Einbruch, diachdem er festgestellt
l-atte, daß dre Drebe nvck) in einem Raume weilten, holte er
einen Schutzmann zu föilfe, und die drei Einbrecher fminlen ab-geführt werden.
. ''LE ' n Promcnadenroiizert  gibt am Sonntag

A N° »nnb «r. 11  Uhr morgens , die Garnisonkapelle inder Süd -Anlage.

Ukechttehe Nachrkchte « .
Gottesdienst mn Svmrtaa 3. Nov. (23. n Trin .) Reformallvnsfest.

Evangelische Gemeinde.
* ?1/s:  Mahr ; Kinderk. fällt arls;
5 : Pft .-Asi. Lrz. Reunrng, Beichte'u. hl. Abdm. f. Matth -u. Mark -
^ nL  T c< !J « r I oh a nnes kirche.  9V 2: Pft . Bochtolsheimer-
Krnderk. Mt aus : 5 : Pft . Ausfeld, Beichte u hl. Abdm. si Luk-
u Joh .-Gem. Mittwoch 6. Nov., abds. 8 : Krnegsbetstmde. Pft
Ausleld. — Im Kon nrm a nden saal,  Liebigftr. 56. Nachm 2 :
Ebstummengottesdien st. Pft . Bechtolsheimer.

katholische Gemeinde.
o deicht ; 7 : Hl. Messe, gern. Wmm . d. (ftmgft:

? ' 8 ' ,̂ 1n' ' 9:  Ewchamt m. Pved. ; 11 : Hl dRessem
'45wi>̂ 4ho: ^ ungtr.-Kongr. ; 6 : Christenl., darauf 2lnd. Drenslag
und ^ ertag abds. 8 : Kftiegsbittand. Samstag 9. nachm. 5
ÄauM >% &£ '9v S3eiĈt- ~ Diaspora-Gottesdienstam 3. Nov. ;



StaWnifoe MWt Silin.
IStaattt » anerkannte Unterricht - anstalt ).

Wir machen hierdurch bekannt, daß der Unterricht
' » »«lerer Anstalt Montag den 4. Rov . wieder beginnt.Gtesten. den 1. November 1918. &HJ9D
_Tie Schulkommission.

Laidgraf-Lodvlis-ßjmnasini,Realgpoasium,
i.fl.Erweiterte Mädcbenscliuls

Der Unterricht beginnt wieder fflontac den4. Severn feer.
mm P_ Die Großta . Direktionen.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preufiischen Renten-Versicherungs-Anstalt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente f.Männer
b.Kiutrittsalt .(Jahre ): 50 I 55 [ CIO| 65 I 70 1 7T>
jährlich °/. a Einlage : 7. ,^ ,^ >.».^1 4,n^ l8 vito
Hei längerem AaUabnli der Rentenzahlung wesent¬

lich höhere Sfttze. [435id
Für Frauen gellen besondere Tarife.

Varmösrcnsworte Ende 1917 : 123  Jlllllon . SIk.
Tarife und nflher « Auskunft durch:

W . Burndt ln Frankfurt » . DI. , Bleichste. 52.

F rau
für einige Stunden t -»über
gesucht. (Sari Swnnck,
06578 Bahnhofstratze 54

Saubere Putzfrau
gesucht Llebigstr . 36 . _ »

Zuverlässige
Zeitungsträgerin

gesucht 06561
Pfeiffer ' sche Bnchhandlg .,

Walltorslraste 21.

KdirA
AiPWrbtiln

zum Zirkus- Abbauen
gesucht. Melden Montag
früh 7 Uhr Oswalds-

garten . 065«

Zirlus vamm.
Verkäuferin

oder Anfängerin
für mein Meschäst sofort

gesucht. 8886
I. B. panier, Athen.

Eisenwaren,
HauS - und 5liichengeräte.

' siodvsitlgr >»,Kt sin Liwwsr
Mit Rstt. Grein,
^ n Lethgesterner Weg 16.

PasaissBraadl , NeaeiiBAft«22
2i» » sr,N1t!aga n.Adsn4Uavh

Sfiiänf grrinjofjniiHi
2 Zimmer mit Zubehör , und
kleinen Nebenverdienst kann
alieinstebende Frau gegen
tägl 2Ltd . leichte Han- arbeit
st i^ea. Angeb. unter 8890 an
de« Gtetz. Anzeiger.

Möbl . Wob »' «. Schlak'
zimmer nrit riektr. Sich« tr.
gnrem Hanse V»f. »« orx-vu
06 515 Sel terswe g 52 , «i.
Schön möbl . Zimmer vm
«11 - Ed er str. ro . l St^
Möbl . Zimmer

nstomit voller Pension zu »ntn.
«4» Frau Bues , Bleichste. 13.

Möbl . Z -mwer -u venn.
na Seltersr eeg 68 , An.
EUL Mtkl. laair fof. *: vm.
06504 Seltersweg 12, IL

K » l»cr -Allre »
ist der Parterre -Stock mit
Ladea oder der 2. Stock per
1. 4. M9 zu vermieten oder
das HauS zu verkaufen.
Nähere » im Parterre . mm

LLlrMen ienictra
06477 Ludwigttratz « 55,

Lur Stadl Wetzlar .̂
Schlafstelle «u vermiete»

06537 Wallt - rttratze 45.

Ein Zimmer zu mieten ge¬
sucht von alleinstehender
Frau . Angeb. unter 06541 an
den Gietzener Anzeiger.

1-2 erg.

Aushilfs-
Verkäuferin

gesucht.
L CSoldaclimidt

Gießen . mm*

in gute Benmtenfamilie (fl.
Haushalt ' sofort gesucht. Zu
erfragen in der Geschäfts
stelle des Gieß. An-. 8322

ohne Bett rn Zkootorzwecke«für eine erstkt Äesellichan
Nahe Bahnhofstratze gesucht.
Angebote unter 064W an den
Gietzener An-e.ger.

Kinderfrll, Hauobäl-
terin, Köchin« mehr.

Alleinmädchen erhalten gut«
Stellungen v. sos. » arg. Btrr,
gewerbsmäßige Siellenver
Mittl erin , Sonne n str.Ü. «»»
8a»d. llickehoa tagsüber ges.
00303 Qst. Ludwigstr. 26.

Möbl . Zimmer m. Beusion
in gutem Hause in der Nähe
des Bahnhofs von einem
Herrn sof. ges. Ang. m.Preis
unter « 577 an denGtetz.Anz.

Möbliertes Zimmer mit
guter , voller Pension sucht
chnges Fräulein per 1. 12. 18.
Angeb. mit Preis unter 06527
an den Giest. Anzeiger.

M .Älleinmädctien
»r Küche und Hausarbeit auf

sofort oder später gesucht.
Drau M . Habeaicht , Wett-
Aulaae 32 . OV4I6

Möbl . Zimmer
mit separatem Eingang so¬
fort zu mieten gesucht. An¬
gebote unter 06530 an den
Giehener Anzeiger.

Drau Robert Hecker Ww.
06492 Brandgasse 4. _

sucht sofort oder später
Ullio.-Aindcrklinik.

grari Prrtcm-Mse
j jed.Zweck geeignet,oerrn.
:'»ähered zu eriraaea D81

BIs « a eckst ratze 4L I.
45Wilhelmstr

ca. 430 <\ ia  Helle Werkstatt
ub Bureauräume , sowie

juO qm Bodeurau « sofort
ohet spater zu vermieten.

hereS bei G. H. Müller,
St gller 'iraste 26._5230
L.tdrn Marktplatz 18
Zä beretRöver , anderw . zu
verm. C . PetrE

Großer Eckladen
in bester Geschäftslage, mit
8 Schauleust ., Zentralheiz .,
elektr. Kiüb  von März 1919
ab au vermieten . 7503

Ebr . Reiber,
SelierSweg 38, II.

ClLSiltk« ißt
„ich alS Bureai,ureau zu verm.

Neuenweg 50.

Herrschaft!. Wohnung
oder kleine Bill»

sofort oder später zu mieten
gesucht. Näheres zu erfragen
in der Geschäfts stelle des
Gie ' euer AnzeiaerS . 8140

8361V

Tüchtiges Mchen
ev. Aushilfe, zum 15. No¬
vember gesucht. 8195
Frida Elchtar. Kirchenpl. 10.

gesucht.

Verlag des
Gießener Anzeigers

Schnlatragse 7.

StranfCHiuartcr
sucht zum 1. Dezember 1918
T Uttis.-Augeiikliiiik.

sofort gesucht 8318V
Chirurgische Klinik.

Heizer zur Aushilfe,
Wärter,Hausburschr
(Jartenarbeiter uud
Gartenarbeiterinnen
und Küchenmädchen
gesucht 83946

Medizinische Klinik.

Tücht.Nerseknecht
sofort gesucht 8330

Liebigftratze 61.

E ’e ^ant uiöbl . VIII»
od Wohnung. 5—8 Zimmer,
sofort zu mieten gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe nach
Wilbelmstr . 46. N. 06540

Höherer Beamter mit kl
Familie (3 Vers.) sucht für
l . Avril 1919
i-g-ZiMtr
m. allen Beauemlichkt., eiektr.
Licht Bedingung , Garten od.
Balkon erwünscht. Angebote
ti it*r 06423 an den Giest-Änz.

3 - 5 - Ziüinicr - Wshintr !-
von jungem, kinderlosem
Ehepaar für sofort od. spater
zu mieten gesucht. Angebote
mit Preis unter 8238 an den
Gienener Alrz etger.
Eiuzelne Dame sucht 2- bis
5 Zimmer -Wobng ., wurde
auch von gro ;er Wohnung
8 leere Zimmer abimeten.
Angebote an OekonomNou,
Neustadt, erberem_

,lüng. Lagerarbütkr
gesucht. 06166

-Adolk Klein
Eisenwarengroschandlung,

West-Anlage 44

Jnnger Bursche
s,'ir den Packraum sofort ge
s ch!. J . Woinert,
8 27 Neuenweg 9.
Für dauernde leichte Be
schäftigung unabhängige
zuverlässige 8150

Frau
gesucht. Näheres

Aliceftraße 111
Monatsfran

oder Mädtreu für einige
Stunden am Tage gesucht
06528 Liebigstr . 85,1.

^Kinderloses Ehepaar sucht
znm 1. April 19193-Zimmer-
Wohnung . Angeb unter
0li4!>l an den Gieg. Anz.

Schön eingerichtetesHi-o.Malziner
evtl, auch schöne- einzelnes
Zimmer , gesucht. Angebote
unter 0(i3"8 an die Geschäfts'
stelle des Gtest. Anze,gers.

FraahlnrUr Oanslrrnnnbund
Früh !ari a. HL,Goethe str.101,
sucht sof. Köchlattn , Allein
Hans- End Kiaderaadchea
Die Vermittlung ist für
Alädchen kostenlos. 766

oder älteres
Mädchen

zur Aushilfe gesucht 06581
Haa s, Diezftrahe 7.

Zunge , geschäft- gewandte

Kriegersfra«
wünscht tägliche , leichtere
Beschäftigung v. morgens
H bis gegen 7 Ubr abends.
Gest. Angeb. unter 06179 an
den Gtest. Anzeiger erbeten.

ZgvnlsssiücS MäSlhcil
für Küche und etwas HauS
arbeit , auch vom Lande, zu
alsbald in Dauerstellung
gesucht. 8245
Fran Bnehdmekereibesitzer

Längs, Nahrungsberg 8.
Jaaoes brave*Dleastmtdchea
oder ehrl. Laainüdcken für
3Sld . vorm, tn kl.Hausb. gef
8289 Biömarckttr . 30,L

'Jliü&dw{. Sirtnniti
auf dauernde Beschäftigung
gef. Blrtiierel Louis Becker
00481 Kaiser-Allee 13.

Tücht . Mädchen
für Haushalt sucht 06487

Ir . Eiever , Kreuzvl. 2.

Dienstmädchen
und

KölheWadldev
gesucht. 83178

ChirurzisEe Kliaik.

Best. LandwirtStochler stndet
ltebeo-Aufn. z. Erl . d. Haush.
ohne gegenf. Vergüt . Famtl .-
Anfchl Angeb. unt. 0O55<; a.

Gietzener Anzeiger erb.

Ein feit über 3 Jahren in
Welistrma tätiger

Lohllbiuhhalter
sucht znm 1. Januar 1919,
ev' l. früher, inGiehen oder
nächster Umgebung ander-
»vetlig Stellung . Selbiger
ist mit allen Kontorarbeiren
bestens vertraut , vollständig
militärfrei und 22 Jahre alt.
Gest. Angebote an Karl
Schäfer , Kassel, Blücher-
ftrahe 15, l._ 06521

Suche für meinen Sobn,
16 Jahre alt , eine 834»

Lehrstelle.
W. Will, Löberstr. 12.

Zu verkaufen: Broker für
Studierende , der Mathe,n .,
Cbeane. Geologie u. Physik,
lsi .. »,gl . n. Iran*. Lexikon,
lein. Morren-Kragen, 39—40
n. Maasek., 2 Chapean elaqao.

Nord -Anlage 21,  p.

8r>»Ui»liiL ^ LÄL
064971̂ St einstr . 52 p.
Eiserne Bettstelle zu verk.
06553 Seltersweg 12, II.

Wenig gebrauchter tzlncfe.-
karren au  ocrfaufcn.
8365 Ebelttraste 18, v.

Neue und gebr. Boclsitr-
Berdecks billig zu verkaufen.

<j}g . Schwan
Wagneret , Neustadt 75.

Kräfi . ElnspAiiuerwag.
mit neuem Kasten verkauft
Gg . Willi . Lindenstrutb.

Beuern . 106523

Kochkisten
gebrauchsfertig, verkaufen

Lehrwerkstätten der
Krtegsbefchädigten-

Fürsorge , Ktrchstraste 16.

AeltereS Zugpferd steht
zum Verkauf. Wo? sagt die
Geschäftsst. d. Gtest.Anz.
Ein Mutterschwein und ein
iprttngsäbtger Eber zur
Zucht , zu verkaufen.

I . H . Preist . Giesten,
Weylarer Weg 86.

“IS & ÄSSf - Samthut
zr verk. Zu erfrag , in der Ge-
schäftsft. d. Gietz. An z.

Kiskii, zezi ikt Mflflmt,
43x37x24 , au  verkaufen. ,^A.O!ckor6 , > chanzenitr.8.

Trinken Nie
um sich vor Krankheit

schützen
zu

Mmiiz-Tee,
Gute Ware von letzter Ernte

zu haben im ««,
Reformhaus , Kreuzvl. 5.

^nli 'nDrrblafka
für 1019  |

60 X 100 . . . 60 Ps.
48 X 60 . . . . 45 Ps.
Ed, von Poolion, Leihge stern,
SchnhejiunrcMicm
werden noch angenommen.

Atterweg 29, SlebenhauS.
06574t 38. Bender,

KtlitztS kinlinl.Shkim
oder welche alletnft. Dame w.
sich eines j., braven , gebildet.
Mädchens , Halbw., aus gut.
Kam.,Berh . halb, an- oder zu
sich nehmen? Schriftl . Angeb.
unt.06460 an d. Gtetz-Anz. erb.
Staa *I. gepr . Wochen-
n . Säagllnjipflejrerin
empfiehlt sich. Schriftliche
Angebote unter 00534 an den
Gienener Anzeiger erbeten.

Krautfchneiden
wird Übernommen 064906193

Neuenweg 27 , ll.

Starke Ferkel,
10 Wochen alt. zu verkaufen.
BurkbardSielde », Kirchen-
vlatz 4. _ IKK»

5 Ferkel j. SttklWU.
<»**] Rausch , Neustadt 78,

iikükii zu irrftiifea
keibaetterner Weg 21.

Ziege
zu verkaufen 8333
Brackemauu , Wilhelmstr. 16

Enten
in Wihmar zu verkaufen.
Auskunft bet II . Schäfer,
Dammstrahe 99. 06550

Rnttsrhase » . 6 Jcn§ia zu
verk. Hrch. Meter , Dach-

Wer verkauft
Wohn-, Geschäftshaus, Hotel,Pension, GasthauS,Brauerei,
Ziegelei, Kalkmerk an be¬
liebigem Platze ? Osterteno.
Srlbstuerkäuier an den

Verkaufs -Markt
Frankkurta.N.Habsb Allee28

mitaröst . Garten
•yOM » zu kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote unter
06408 an den Giest. Anzeiger.

Iw
„Uaxelle^

in allen Farben wieder
am Lager . 8.349a

CJITodebausQqloFTton.
l  W Otmxicn ^chuiUsaji*

MittivsL. 6. Mmbtt,
vsmittugs 10m

werden bet Heinr . Kutsche»
tn Torf Bill

12 mngeZuchtschafe
östentl. meistbiet. versteigert.

Elektr . Anlage«
werden auSgeführt von

Fh . Volkmann,
Schloff, u. elekirotechn-Gefch.
Heuchelheim . Wtihelmstr.34.

f.
aus

etwaS—1̂ Räumen m. Gart .,
elektr. Licht u. mögt. Zemr .-
Hetz., sof. od. spät. ». kan!.
Bis. Ang. ix. 05968a. d. G. A.

Kleines

decker, Grüuberg. 0t'503
Janee Unsen zu verkauf
06570, West -Anlage 91.

Hase« li.
z verk. «« , Leihgest.Weg 16
Kanarienhfthne z. verk.
6500, Wolkeugasse 17.

14 Räume , Zentralheizung
und elektr ^ icht mit grohem
Garten ist zum Selbstko len-
preis zu verkaufen. Ferner
sehr rentables Wobnbaus
mit 2u.3-Zimmerwohn ?mgen
nebst neuem Backhaus zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Geschäftsstelled. Giest. Anz.

Mn tftehtiges Htdehea füralle
Hausarb .v.lö.Nov.,spätestens
1. Dez., gesucht. Waschfrau u.
Plätterin vorhanden. 06547
Fran Rttttendlr. EahlhttEer,
GieSen, Bersstrafe 11, L

Suche wegen Berhetrakung
meines Mädchens für sofort
oder später tücht . Mädchen
für Küche und HauS.

Frau Dr. Mcverbosi,
Süd -Anlage 17, A I.

Suche Mädchen für Stadt
und ^ and sofort und später.

Frau Bister , gewerbS-
mähtge Stellenvermittlerin,

Rittergaste 11, v.
Jüngeres , ordentliches

Mädchen
zu zwei Kindern gesucht
8373 Plockstr . 14,01.

Mädchen
für Gartenarbeit sofort gef.

Prof . Pfeiffer
06532 Liebigstraste 38.

Garte«
oberhalb des Niemann 'fchen
Parkes , 601 Ulm groh, m.j»ng.
Obstbäumen. Beerensträuch.
u. verschlieüb. Gartenhülte z.
verk. Wilbelmstr . 51 p. «a;«

ie
und

3merp6S
formiert, in besten Sorten,
empfiehlt Pfeil . Rinn I,
Baumschulen. Hcuchelbetm

Auch könne» dieselben von
mir sachgemäb angepsianzl
werden.  _ 06504

Habe noch Sellerie und
Lauch für den Wimerbedarf
abzugeben. GUrlnerd
Kebab , Alter Steinb . Weg.
hint. d. SiechenhauS. lQiiörÄ

Gesundes Mädchen tags¬
über oder für ganz gesucht.
06584 Goetbettrnste 31,1.

Gute Zigarren
Stück 80 Pfg.. werden abge¬
geben. Bestellungen u. 06.'.48
an den Gtehener Anzeiger.

KräsiigeS, einfaches Zweit-
mädchcn , tvohlei fahren in
Hausarbeit . Wuschen, flicken,
Stopfen , tn killderioses Ein¬
familienhaus gesucht. Zeug-
niste und Lohnansorücke an
VeneraUt. ». D.IKllnielhötfer,
eießea, Gatlstraüe . 8331

MmWkii
fttr meine Buch- und
Schretbw. -Handlung ge¬
sucht. DeSgl.

Kehrling
für Bureau und Lager.
Zu melden bet 8358

tinstav Hermes
Bahnbofstraste 45 od. 60.

Wenig gebrguchteS Wohn
»immer , gut erbalten , zu
verk. Näd- t. d. Geschäfts,lelle
d. Giest. Anz._ 06575

Elegame, fast neue
Saloneinrichtung

ein flutet Ofen mit Kachel
zu verkaufen. Näh. zu er fr.
im Giest. Anzeiger. 06469
Zwei satt ueue Billards
m11 QueuS und Elfenuetn
ballen, sowie großer Wirt
fchaftSberd preiswert zu
verkaufen. H. Banget.
Wetzlar , Pariser Str . 22.
Telef. 184. 8379
1 vollMndigeS Bett . Tisch,
mehr. Kletderbakenletst.. Lei
ter u. a. m. z. verk. Alleealr. 7S

Fttr Nodixinor.
Einige ungebrauchte med

Lehrbücher neuest. Auflage z.
verk. Bleickttr , 1111. tr““

Landhaus m.einig.Morgen
Land. Obst- und Gemüse¬
garten . evtl, kleiner Vieh¬
bestand, tn gutem baulichen
Zustand und beguein er¬
reichbar, gegen Kaste zu
kauten gesucht. Schriftliche
Angebote mit ausführlichen
Angaben überLage . Größe,
Preis ufw. u. 8359 an den
GietzenerAnzeiger erbeten.

JlttUNe , Kutten,
H <- mnt «-r , Wühlmäuse.

Unschädlich für Menschen,
Haustiere und Wild.

Terror - Pulver
gegen Schwaben , Kellerasseln,
Amelsen , Wanzen und Flühe.

Wirkt nafer Garantie . Ungiftig.
Chemlseh-phormaxent.
N&hrmütel -Q. m. b. H.

Cassel
Mönchebergstraße 10.

Veriretsr gesackt 1 «,^hv

Zigaretten
100 Stück 19 Mk. per Nachn.

6 . VÄW68,
,ir?hv Ebbardtttr . 2.

fm Dtknt  ia «.l .20.Not.
Große Ueberlinger

r# ose nahe d. Stadt , circa'tillt .a i Morgen groß, zu
kaufe» gef. Ost. an H. Wal¬
lach. Bismarrkttr . 106)66

einige Zentner Eicheln
zu kaufen gesucht 06569

SelterSwea 40.
au kaufen ge-

niamet ?tl* t. ecbdfti.
Angeb. mit Preisangabe u.
06475 an den Gieh. Anzeiger.

Photographische
Apparate
gebrauchte.gnt erhalten , kauft

Heinrich Noll,
MäuSburg 7. mm

Qeld-Lotterie
OR5 Geldgew . bar *m Om  ü

155000
j60000
120000

Siapfetole ond ranende

Emil Stiller , Bankhan«
Hamburj , Bolzdunia 39
BHte reelltt eilige Be* te!lnug !■

Gut erhaltenes Kinder¬
bett zu kauien gesucht.

Schriftl . Angeb. unt. 06661
an den Gietzen. Anzeig, erbet.

Ein gebrauchtes l
Füllöfchen

zu kaufen ges. Plockstr . 8III.

[00643

®Ä !t  Hmtnimca
z. tauf. ges. Schriftl . Ang. m.
Preis u. 0B56a. d. Giest.Anz.

WägelchenEin
leichtes
mit einer Kuh zu fahren, zu
kaufen gef. Wild . Betten 4.,
Langd b. Hungen. 06586

Wer gibt tSalich etwas
Ziegenmilch ab?
«463s

Fran von Holly,
Süd -Anlage 17 p.

'j« L. Ziegenmilch
täglich gesucht. . 06*3

Frees , Alieeftratze 17

FrMiihliiirk
kauft alS berechtigter Auf-
k-iui-r Süskind,
8076 Neuenweg 29.
Bom »uttöndlgen Kriegs»

ausichust geuebmigte
Sammlung:

Gut getrocknete
Jl - U-
fowie Avfelkerngebänfe

znmBreiicv . IM . vroKilo
kauf! jede Menge, auch kleinne
Mengen Mar Stamm , Dreö-
den. Angebote u Lieferungen
erbeten an meine Haupt-
fammel'telle für Gietzen und
Umgegend : 700438

HefoimhaD « Oleßen,
Kreuzplatz 8

und die durch Plakate kennt
lichen Zweigfammelftellen.

VERSCHIEDENES
7 Monate altes Mädchen

in liebevolle Psiege zu geben.
Schriftl . Angebote uni. 06562
an den Gt est en. Anzeig, erbet
Gcldbeutel .dunkelgrÜn Inh
55—56 Pkark, am 31. 10. dtähe
Piitteld .Eredilbank verl . Ab
zugeb. gegen Belohnung auf
dem Polizeiamt . 06544

Habe mich in Giess ««
Bahnhof stratle Nr.38
als HeükMdigfT niederge¬
lassen . Sprechstunden 9
bi s 12 Uhr . BaraaM J wch tm.

Um der starken Nachfrage
nach möblierten Zimmern für
die Folge gerecht zu werden,
haben wireinenNachwetSfür
Möbl . Zimmer

eingerichtet. Anmeldungen
werden täglich von 6—1 Ubr
in unserer GeichäftSst. Bah»-
kolstr . 4ö entgegengenommen.
Haosdefitzer -Verein

Gietzen . «»4

Ä §8ithtrnnltas|.
Schriftliche Angebote unter
06569 an den Gieŝ Anz. erb.

Bevor Sie kaufen
oder packten , verlangen Sie
das Spezral -Osterten-Blatt
Vermiet- u. Verkaufszentrale
Frankfurta. M., Hansahaus.
Dass , umfahr reichhaltigste
Auswahl in Haus -Grund¬
stückenu. Geschäften jeder Art
u. an vielen Plätzen . 6492hv

Portemonnaie 1
mit ' Inhalt verloren im
Schlachthof am 31. 10. nachm,
zw.3—4Uhr. Abzug. aeg. Bel.
im Verw altun gsg ebäu de.

Verloren Sonntag Sel¬
ters weg-Kran kt. Str . weißer
Glacehandschuh . Ab-
zngeben gegen Belohn, beim
Pförtner . Frauenklinik.

VE REINE ]
IM

a, DaatBrsrala lladeleks^ rer.
Der Anfänger - u. Forcbtld.
Unterricht beginnt am
Maittaz den1. Nssbr.
8386 Die Vorstände.

Leitung'. 8384e
siofrat Hermann Stelngoetter.
Sonntag den 3. November,

nachmittags 3*/i Ubr:

Komödie in drei Akten
von Otto Ernst.

Abends 7'/, Ubr:
Drei alte Schachteln

Operette in vier Bildern
von Walter Kollo.

Holzversteigerung.
ES werden versteigert:
Freitag , 8. l. M . auö dem Domanialwalddittritt

Niederseildach 25 : .Kniivvel Rm . : 21 Buche, 12 Eiche,
19 Kiefer. 10 Fichte,- Reisig Rm . : 36 Buche. 25 Kiefer,
406 Fichte lbierunter Gerüststangen usw. in Schichkbausen:
55 Rm. 10 Mtr . l., 12 Rm. 8 Mtr . 23 Rm. 6 Mir . U;
Stöcke Rm .: 10 Kiefer. 14 Fichte.

Zusammenkunft im Distrikt Niederseilbach an der
Grenze des Daubringen —Dreiser GemetndewaldeS vor»
mittags 9*/o Uhr. vorbehältlich etwaiger Zugverspätung,
bet Brennholz -Nr . 1. ,Forlseoung der Versteigerung in Distrikt Himberg.
Zivienwald , Bnchwald . etwa 1'/, Uhr am Pflanzgarken
in Distrikt Himberg : Scheiter Rm .: 2 Eiche: Knüvvel
Rm .: 10 Elche: Reisig Rm . : 2 Eiche. 87 Aspe. 56 Kiefer,
582 Fichte ihierunler Gerüststangen usw. in Schichthaufen:
8 Rm. 10 Dttr . l., 22 Rm. 8 Mir !., 2 Rm. 6 Mtr . l., 2 Rm.
4 Mtr . U ; Stöcke Rm .: 22 Kiefer, 8 Fichte.

Nähere Auskunft erteilt Großh. Forstwart Rmrber zu
Treis a. d. Lumda.

Gtesten. den 1. November 1918.
Grotzb . Qberförtterci Treis a. d. Lumda.

I . V-: Tr aut wein . 8396R

Qoethestraöe 32. Telephon 2064.

Oründlichd und sorgfältige Vorbereitung auf
den kaufmännischen Beruf durch staatlich

geprüfte Lehrkräfte.
Eintritt in die neuen Kurse bis
15. November noch möglich.

Tages- u. Abendkurse. MM
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen.
Weitere Auskunftwird mündl. u. schriftl. gerne erteilt.



Zunivesten-erweihnachtrspen-elM
fflr die jycldqranen!

Mittwoch , fctn 6 . November 1918 , abends
8 Uhr , in der Neuen Aula

Dortrags -Abend

Nora Mengelberg
(Berlin)

Andersen , (E. F . Meyer , Liliencron,
Mörike , Baumbach,

Karten zu Mk . 3. —, 2 . — und 1. —, sämtlich numeriert,
Imd in der Musikalienhandlung von ErnstThallier.
Telephon Nr . 671 , und an der Abendkasse zu haben.

Oeffnung des Saales 7 ' /, Uhr.

_ 8120v

OIESSENER KONZERTVEREIN.
Sonntag den 3. November 1918 , nachmittags
4V* Uhr , in der neuen Aula der Universität

2 . Konzert.

Artur Schnabel und Carl Flesch
(Klavier ) aus Berlin (Violine)

v'ortragsfolge : Brahms , Sonate O -dur op . 78 , Mozart , Sonate F-dur;
Beethoven , Sonate A-dur op . 47.

int rittskarten : Mk . 4. - , 3. - , 2. - . l . - , sind in der Musikalienhandlung Ernst
Cnallier , Telephon Nr . 671 , und abends an der Kasse zu haben . Studentenkarten
Mk. 1. — numeriert nur im Vorverkauf beim Hausvenraiter der Universität gegen

Vorzeigung der Ausweiskarte . 8184c

Ueberschuß für Kriegswohlfahrtszwecke.

Lichtspielhaus
Bahnhofstrasse 34

Bernd Aldor in ..
„Die Liebe des van Royk“. I
Ifaggo Larsen in |
„Der Sohn des Hannibal“. Z
Wirbitten höfl ., die Nachmittagsvorstellungen

besuchen zu wollen . 8346a
Ab 9 . November

„Das HSmmelsschiff “ .
Beginn der Vorstellungen Samstag , Sonn¬

tag und Montag
3 . 00 , 5 . 30 , 8 . 00 Ihr.

Schwarz-Weiß-Lichtspiele, Seltersweg 81.
Tifllch Kt >B«tlerkoiii )« rt

Ana inaeror Pani - Hartman n - Serie 1918 — 1919

Die japanische Maske
D Sensationelles , seltsames Detektiv -Abenteuer in 5 spannenden Akten.

In den Hauptrollen wirken Eva Speler vom KL Theater Berlin,
Pani Ifartmann vom Deutschen Theater Berlin,

Sven Lara , Detektiv , Ewald Brückner , v . Theater des Westens Berlin.

Oer grosse Wohltäter*

Ich habe meine Praxis wieder übernommen.

Prof - Brüning
Spezialarzt für Chirurgie und Orthopädie.

Sprechstunde : 10—12 Uhr. Friedrichstrafle 11.

tsmpfcblc mein aroftcs Lager in:

Dezimalwagen:: LmaiUewaren:: kesseln
Herden:: Gesen 83ts

sowie alle Haus - und landwirtschaftl . Artikel.
Wilhelm Oörbeck , KachL,

Tiezsrrake 6 . Telephon 28i . MäuSbura 5.

in ieder Größe können Kaufliebhabem
stets nachgowiesen werden.

Hausbesitzer - Verein ©. V .,
Bahnhofatr . 46 . 6713

Der Ilixplcih an der bahn
ist Samstag und Sonnfag geöffnet und
lade idi das geehrte Publikum non
Stehen und Umgebung zu recht zahl¬
reichem Besuche ganz ergebenst ein.

Walldorf.06526

Holland ' -

Elektro-
Karussell

|j Roöhsinrer Strafet  52
bleibt

Sonntag den5.Hon.
nochmals zur gefälligen Benutzung geöffnet.

iAuSgabe von Schüter -Dutzendkarten .)

Cafe ErnstLudwig
Inhaber: Aug . Rath

Täglich:

KONZERT
Eigene Konditorei.

Fein pikanter Lustspielschla ^ er in 2 Akten
mit Cllre Schwan und Forry Slckla. 8397a

DieTürforgepermittiungsftelle
für ermerbstätige Frauen unbffläbcben

n7eft =Tlnlage 31
bietet Frauen unb ITIäbchen unentgeltlich Auskunft unb
Beiftanb in häuslichen unb persönlichen Angelegen*
beiten , sowie Beratung bei ber Wahl ber Beschäftigung . 0353D

Mutter - unb Säuglingsfdiutj . Kinöerfürjorge
Sprechftunben:

Montag und Donnerstag,  abenbs von 5 bis 7 Uhr

Kohlensparer d.r.gj.
J *4® n  Ofen and Wetoehkennel gewährleistet

eine Ersparnis bis 50 Präsent an Kohlen , Koka od . Brikett » .

Die Sammlung von Bucheckern muß von jeder¬
mann jetzt und in den nächsten Wochen eifrig betrieben
werden . Die Bucheckern werden hoch bezahlt . Dazu
erhalten die Sammler nach Wahl OelbezugSfcheine
oder Oelfchlagfcheine , deren wirtschaftlicher Wer ! bei
der jetzigen Fettnot ein sehr bedeutender ist.

Waldsrische schalenttockene Buchecken werden von
den Abnahmestellcn . gegen eine Bezahlung von
1,65 M . für das Kilo abgenommen . Wählt der Ab-
lieferer den Schlagschein , so kann er ebensoviel Buch»
eckern, als er abgeliesert hat , aus einer Oelmühle schlagen
lassen . Die frisch gesammelten Bucheckern dürfen nicht
in Säcken oder hoch aufgeschichtet aufbewahrt
werden , weil sie sonst verderben. Wenn sie nicht zu so.
fortiger Ablieferung kommen, müssen sie in luftige«
Räumen auSgebrettet uud getrocknet werden.
Alle näheren Auskünfte erteilen die Abnahmestellen,
für Gießen die ObstverwertungSgenoffenfchast
(Christ . Fughard ), Ludwigstraße 36 , in den übrigen
Orten des Kreises die Leiter  der Schulen . 7ff)1D

Versteigerungs -Anzeige.
ÜJiputööbcn i . November 1918,2 Udr nachmittags.

««• « Hi* ? ^ " Hrafte Nr . 11 «Hintergebäude ! zu Gicftrn.öffentlich , freiwillta gegen bar versteigern:
ua 2  Bettstellen mit Matratzen . 2 dazuge-
8MLLALÄL1M . L """

r - i . Vertteigernua sicher . 8343
Sai ntongeS,  stellvertretender Gerichtsvollzieher.

.affenDas Hochbauamt Leipzig feÄu . “ ..

Die Kgl . Eisenbahndirektion Halle a . S . KoiÄV™
ln Gebrauch bei vielen Aemtern and Behörden.

Solche Beweise sind ausschlaggebend.
Preis einschließl . Einbau 15 —20 M. Allein -Vertrieb für Gießen:

Hans Sfflann , Nord -Anlage 29.
Annahme von Bestellungen auch bei Alb . Höß , BHisbarg 6. [ffÄ3

weihesVrauhaus Sieben
Hinter der Stadtkirche.
Besitzer : Hans Kirzinger.

namilisn -Konzsrt
Sonntags TOB 4 Uhr ab 7644

Kaffee Astona
Empfehle eigene Konditorei , vorzügliche Getränke.

£

(Sipffftle mein prima BWiirgn
unb kicßliick Weijcubicr.

Sonntag fidclesBierkonzert
Gemütlicher Familien -Aufenthalt 8363

ff . Weizen vier in Flaschen
wird auch über die Strafte abgegeben.

Cafe Amend
Ksmitsf nnd Sonntaff 16303

Künstler - Konzert

Keisegepäck-Tersicherang
A ,nß * und «eetransport , Elnbrnchs-

WaMeHeitunK ^ chAden . , Unfall - ,
Haftpflicht -, Eener - and LebcnMvnrNichcrung
1 HcKNa .delhevcralchfirnnszumliflljf . PrÄmlon.

Pollzen sofort erhältlich bei der

tubdirektion Gringel , Cassel
Yeltjht « « 71. Hdneli . lierB . lr . ae 1J.

Generalvertreter gesucht.

KCinderwäscho
für den Winter , 8347 a

ffiddcfienhemden , Bolen , Röckdien , Knaben¬
hemden , ln allen Größen aus prima weifjem

Trikofffoff , Ersatz für Flokköper.
In Klnderwäfdie aus guten ßemdenfudien
Find noch kleinere Behände vorhanden.

FRITZ NOWACK

Brennholz.
Tr . Buchen -, Cirben - und
Tannenholz , geschnitten,
empfiehlt ab Lager und
waggonweise 3772

J . Happel
Holz - und Kovlenhandluna

Mühlstrafte 18.

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister « bt. A rourtt heut-

bezuglich der Firma Wilhelm Stumpf , Siehe«
ei,igelragen : Die Firma ist erloschen.

Gießen , den 19 . Oktober 1918.
«rotzh . Amts gericht.

AmirgklMitt!
Bei der Herstellung bester

Sorten 7362ss

Zriedensware
abgefall . Stücke Schmirgel-
vapter in unregelmästigrn
Gräften tauch handgrofte
Dreiecke , runde Scheiben,
Streifen usw . l in allen Kör¬
nungen . Ballen mit ra . 35 k«
nur a»t. 30. ; Postpaket M . a
Pani Hnpjji , Freadsnstadt 79.

f ^ Sanatorium Stolzenberg
i i ^ de » ,Salmünfter,LinieSrankf . /M ^ Bebra . Narur-Z beilanstattuErholnngSbetms.d.aeb.Mittelst. Bekannt

Forgfalu indivtd .Bebandl . u .Bervflegung . Mäft . Preise.
Beschränkte Patientenzahl . Prospekt freL „ « D

Aerzttlcher Leiter : Op.  mo l , K . Htrlinckniftnn . .
»♦♦ » ♦♦♦♦♦WH » » »

oonoouDoc

iixaiien-MüsiKiiistFUßieoti
Ernst Chaflier,Neuenweg 9.

Geldlotterie
kn  Gunsten des Verein - für
vaSDeutschnim tmAu6 .nnd
Ziehung  am 7. u.

« . November 101M

W>M*8sfe laut7 Gewinne
iw »ciumtftetiagr von Mark

400000
‘ 10000 ©
I 50000
1 30000

osw. osw.
fcot Ohne Absag sablbar.
Lose Mark 3 .10
Postŝ ühr und » sie 45 Pfennig

«Vera « erbSitiich.

H . C . Kröger
Bsnkseschäst

Berlin W 8.
^riedriihsirak-e 102 . ISS.

haben bet den KSalgl.
k»ttsrls -LlaNsk » sro . 7̂ D

Bekanntmachung.
Betr . : Die Offenlegung de » « rundbuch » uud der

Parzelleukarten der « emartung Lollar.
ES wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis

gebracht , daß das auf Grund der Feldbereinigung
neu errichtete Grundbuch der Gemarkung Lollar
nebst den dazu gehörigen Parzellenkarten in dem
Amtszimmer des Großh . OrtSgerichtsvorstehers und
Bürgermeisters von Lollar offengelegl worden ist.
Die Beteiligten sind befugt , das Grundbuch während
der Zeit der Offenlegung in diesem Lokal einzu-
sehen, auch gegen die Gebühr von dem Großh.
Bürgermeister und Ortsgerichtsvorsteher zu Lollar
Grundbuchsauszüge (Geschosse) zu verlangen . Auch
werden sie durch den Genannten auf die von den
Feldgeschworenen entdeckt werdenden , sie betreffenden
Fehler aufmerksam gemacht werden . Allen denjenigen,
die sich bei den Angaben des Grundbuchs rücksichtlich
des Besitzstandes und der Größenangaben für be¬
schwert erachten , steht es frei , binnen einer uner-
strecklichenFrist von sechs Monaten ihre Anstände
entweder auf gütlichem Wege bei dem Großh.
Bürgermeister und Ortsgerichtsvorsteher zu Lollar,
vor dem sie ihre etwaige Gegner vorladen lassen
können , zu beseitigen , und insofern dieses nicht von
Erfolg ist, ihre Ansprüche bei dem für Besitzstreitig¬
keiten zuständigen Gericht geltend zu machen . Ist
dieses Gericht ein anderes als das Unterzeichnete,
so haben sie davon , daß letzteres geschehen, binnen
eben dieser Frist die Anzeige zu machen.

Die Anzeige liegt ihnen binnen derselben Frist
alsdann ob, wenn sie vor Offenlegung des Grund¬
buchs gegen den daselbst eingetragenen Besitzer
eine Besitzklage angestellt hatten.

Nach Ablauf dieser Frist wird der Besitz, wie
ihn das Grundbuch angibt , in bezug auf die Person
der Besitzer und die Grvßenangaben in allen den
Fällen für richtig angenommen , in welchen weder
eine gütliche Beseitigung bet dem Bürgermeister und
OrtsgerichtSvorsteher zu Protokoll gegeben , noch
eine gerichtliche Klage deshalb erhoben und
erfvrderlichensalls bei dein Unterzeichneten Gerichte
zur Anzeige gebracht worden ist.

Zugleich werden alle diejenigen , welche die in
Gemäßheit des Artikels 30 des Gesetzes vom
^1 . Februar 1852 betreffend die Erwerbung des
Grundeigentums usw . beigefügten Erwerbstitel be-
richtigt zu sehen wünschen , ausgesordert , die
erforderlichen Anträge binnen der festgesetzten
Frist von sechs Monaten bei dem zuständigen
Gericht zu stellen , und wenn dieses ein anderes
als das Unterzeichnete ist, bei diesem Anzeige zu
machen. Die unerstreckliche Frist von sechs Monaten
geht mit dem 30 . April 1919 zu Ende.

Gießen , den 12 . Oktober 1918 . SWB
Großh. Amtsgericht.
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G ie h-en , den 2. November 1918.
^ic Kartoffclvcrsuch - stellc Siegelt.

. ^003 Mä laudwirtj ckMftlicl-e 'Studium in Metzen mit
. ft,, b ft" ' . neu ern̂ rüiftel wurde, loar es notwendig , hierzu 1

ait <wir .u1 u criwrUm, um den Stubicvotfont etivas zeigen '
uno um il)‘M. ^ el-egienLÄt ziu eigenen Arbeiten geben zu können.
Gieni ^n ,1$ )viiiüe das Versuchsfeld der Förderung der hessischen
prakttsc!.en Lanowirtt'.chaft dienschar gemacht.

Unter- Mrttvirkmig des Ob-erhesiischen Landlv. Provinzial-
Vereins rourden 1904 Lortencuibauverfuckje zur Beseitigung des

l>' rrscl)eiü>'m ^ orteilt>n.rchemanbers ein geachtet.
"Jftt Jtamtd .4 auf den ftjcrrfeu Kartoffelbau Hessens imirde sofort
erne Hrs, ische Ka rtvsfe l kul turstu t i o n begründet,
welche n dr.' corteirprilfung .. b >die Sorte nzüchtrurg, e) die Be-
raniprung der Müclofjclsck<idlüne . 6) die PrüMltg von Kultur-
versahreu rn Angriff rnrhin. Die Ergebnisse der Metzener Vev-
suae srnd regelnrätzrg veröffentlickstund auch ffr Vorträgen den

** Aus dem Stadllheater - Bureau  Wegen neuer¬
licher Krankheitsfälle im Personal muß die Vorstellung am mor¬
gigen Sonntag nachmittag geordert werden, so daß die Kvmödie
„Flachsittamr als Erzieher" statt das angekündigten Lustspiels
„Anna Liese" gegeben werden muß. Durch einige Umbesetznngen
wird cs möglich sein, die für Dienstag angekündigte Vorstellung
Un „Frühlrngsopser " trotz der vorliegenden Schwierigkeiten auf¬
recht zu erl-alten.

Hessen-Nassau.
]\ Marbura  1 . Nov. Tie Grippe hat hier sowohl wie in

den nnüiogenden Ortschaften noch immer nicht nachgelassen.

'hr schnelles Bck.rirntwerdeu und ilxve l-entige wette Verbreitung
im Wehen. Ebenso wurde die Verbreitung der Züchitungeit des
hessischen Karwffalz.ürbters G. Fr . Böhm  in 0>rvtzbieberan durch
Gcetzcn energisch gefördert . Wenn de,' l-essische .iüartosfelbau ü>
der KriegsZeic unsere Vvkkseruälwung sicherstellte, lxrtte dre hessische
Kartosselkulturstation Metzen davttr ihrvr redlichen Anteil

Eine erwünschte Erweiternng . ersulw diese Gietzarer Ernrul ).
tung, als für Deutschland die Gesell schastzur Förderung
ves Baues und der wirtschaftlich zweckmäßigen
Ve r w e n d u n g der Ka  r t o f se l n becpnmbetnmrde, die später¬
den einfacheren Namen Kartoffel bange sellsckxrst annahm . Diese Ge¬
sellschaftwill einerseits die Technik des .Kartoffelbaus , andererseits
die wirtsckiastlicheVerwertung^ der Kartoffeln fördern. De Förde¬
rung der Technik des Kartoffclbans berrrht natnrgemätz aus der
WissenschaftlichenBearbeitung einer Reihe von Fragen , z. B . der
Sortensrage . der Frage der Methodik der Sortenzüchtung , sowie
anderer „Kultursragen " . NackHemdie Zahl studierender Landwirte
in Gießen von 4 ans fetzt über 150 gestiegen war . entstwach es der
Bebeuttrirg des Metzener landwirtschaftlichen Umversitätsinstituts,
ivenn es dem Wunsche der Gesellschaft nach Errichtung dentstber
Kardosselverfuchsstellen Folge gab. Es ttat mit seiner inzwischen
weiter ausgebauten Akademischen Dersuchsnnrtschaft der Kartoffel-
baugesellschast bei und stellte ihr seine Kartoffeltulturstation als
Kartoffclversuckrs stelle zur Verfügung . Damit wurde die als solche
selbstverstäm lickldfftehenbleibende le fische Ka.tofelku ' turs ation zu
einer Ka r to f f el vc r su chs ft e l t e der deutschen Kar¬
ts  s f e l b a u g e s e l l s cha f t erweitert . Die Erweiterung lxffttfst
zrrnächst darin , daß mehrere Bersuchsstellen in ganz Deutschland
geineinsani größere Arbeiten in Angriff nehmen, wie sie txm einer
einzelne allein nicht ausgerührt weffoen könnetn. Ferner ist die Vcr-
fuck̂ stellc Metzen für das Gebiet ihrer weiteren Umgebung zu einer
Zentralstelle geworden, au welckZe sich weitere Zweigvcrsnchsftetlen
angliedern . Das landwirtschaftliche Universitätsinstitut Gießen er¬
weitert damit auck auf dein nnchttgen Gebiete des Hackst nchtbaus
seinen Einfluß auf die praktische Laich,oirffchaft.

Die ftül -eren Arbeiten des Instituts kommen der neuelA
Dcrsnckrsstelletabei zugute. So lomrte 1917 ein größerer Ver-
suchsbericht durch die Klar los felbau gesel ls ck-ast veröfsentlickst wer¬
ten . Fenier wurde 1917 eine schon loeitverbreitete Sortenliste
herausgegcben. die genaue Angaben über mehr als! 1000 Kckr-
tossclsorteil enthält.

Rach wie vor arbeitet das Institut Gießen mich aus diesem
Gebiete in enger Fühlmrg mit der geschlichen Vertretung der
Praxis Wie es sich mit seinen Arbeiten in derer: Dienst stellt,
so empfängt es von der Praxis immer neue dlirregung für seine
eigene loissenschaftliche Tätigkeit und gewinnt das Vertrauen
drr praktischen Landtoirte , wie die steigende Frequeirz es deut¬
lich aäfft.

Letztc Haci}rict?tcn*
Bcr neueste Bericht der Heeveslertnng.

(WTB .) Großes Hauptquartier,  2 . November.
(Amtlich.)

W eft l i cher K r i eg s scha u p l a h.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

An der LySfront ist, die .Lage unverändert . Bei den letzten
Kärnpsen zeichnete sich lster das bayeriickreJnsanterie -Regimant
Nr . 11 und das Reserve-Fnsanterie -^ Mment sttt. 13 besonders
aus . Südlich von Deinze lachen ivir uns werterer feindlichen An¬
griffen durch Answeiclien hinter die Schelde entzogen.

Diese Befoegungen wurden während der Nacht vorn Gegner
unbemerkt dnrckigesührt. Nach stärkstem Feuer gegen die geräumten
Liinen folgte der Feind nrid stand am 2lbend östlich von Teinze und
ivestlich der Sck̂ lde in Gefechtsfühlung mit unsren Vorposten.
Stärkste Angriffe der Engländer südlich von Valenciennes. bei
Aulnoy drang der Feind in unsere Linien ein und stieß bis an den
Südrand von Valenciennes bei Saultain wrd Preseau hinaus vor.
Die von eigenen Panzerwagen und Batterien des Artillerie -Regi¬
ments Nr . 71 besonders lmrksarn nnterstützten Gegenangriffe badi¬
scher Regimenter im Verein mit örtlichen Kainpsttlippen brachten
ilns toieder in den Besitz der .Höhen südwestlichvon Saultain und
tes Ortes Preseau . Versuchedes Feindes am Nachmittage in unr-
sassendenl Ansttirni von Westen über die Schelde und von ^ üden
her Valenciennes zu nehmen, scheiterten.

In der Nacht l-aben wir die Stadt ungestört vom Gegner ge¬
räumt.

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und
Heeresgruppe Gollwitz

Mwalnge Artilberlefchilachtleitle A-kgriffe .ein, die der Fran¬
zose und Anierikaner zur Oeffmurg der Aisuefront und zwischen
t>eu Argomven nird der Maas führte. Aus den Höheor tvestlich der
Aisne zwtsckLn La Selve und Hecpy such die Angriffe des Feindes
gc'sck.eitert . Unsere Triwv ^n haben hier wiederum in schwerem
Kampfe einen vollen Erfolg über die Franzosen errungen . Oestlich
von La Selve konnte der Gegeier irr dem wirlscnnen ^ euer bayeri¬
scher TrM ' e« r nirgends unsere Linien erreichen. Auch brandm-
burgisckv Regimenter bei uird westlich von Klein-Quentin schugeir
den Feind vor ihren Lürien ab. Bei Banvgne trug das Reserve-
Insairlerie -Regiment Nr . 93 die Hauptlast das Karnpfes. In hartem
Kwnpfe warf es auch gestern ivicher den Feiich zurück. Oestlich
von Rianvranee schlugen pommersche. posenschc und schle¬
sische Regiment er den Feind vor ihren Linien ab.
Auf txr.i Höion nordtvestlichl von Cl-ateau-Porcien haben
die bewährten Regunenttr der 17. Infanterie rind 50. Reserve-̂Ti-
vision auch gestern ihre Stellungen gegcu schwere Angriffe beliauvtet.
Tatkräftiges 5) andeln des Oberleutnants v. Below vorn Grenaoier-
Regirnent ^9 war für Iden Ausgang des Kampfes von entscheiden¬
dem Einfluß . Tic Höhen südwestlich von Fergeur lvechselten melw-
fach den Besitzer. Nach erfolgreichen Gegenangriffen blieben sie in
infferer .Hand. Beiderseits von Rethel stieß der Feind bei Nan-
tenil und Aniblv vorübergehend auf das stLorduser der Aisne vor.
Gegenstöße n»arsen ihn aus das südliche Flutzufer zurück.

Mit starten Kräften griff der Franzofe in breiter Front beider¬
seits von Bouzicrs sowie zwischen der Aisne und »vestlicĥ von
Grairdprc an . Bei Rilly nahnren wir unsere Vorposten curf das
Nordufer der Aisne zurück. Bei Voneg stieß der Feind über die
Aisne auf die Höhen des östlichen Flnßnfers vor. Versuche des

Gegners , den Turchbrrrch aus Le Chesne zu erzwingen, scheiterten.
Wir brachten ihn bei Neuville et Day und Terron an der Atsne
zum Stehen . . . , _r

Die beiderseits von Vouziers wvchielnd wiederl-olten ^ An¬
stürme des (tzegners scheiterten meist sckwu vor unseren
Oestlich von Varldv wurde der Feirrd iin Gegenstoß wieder zurück-
geworseu. In Falaise an der Aisne faßte er Fuß . Zwi eu der
Aisne und Grandpoe w-iesen wir die^ feindlichen Angrige vor
unseren Linien ab. Der Franzose hat somit a^f dieser Angrrffs-
front unter stärkstemKräfteeinsatz nur bei Voneg und Falaffe un¬
bedeutend Geländegivitm erzwingen können. Auf dec 10 Kilo¬
meter breiten Angriffsfront zwischeic Peronw and ^Falaise warei!
am Abend unsere Linien wieder voll in unserer Han >. An oer
erfolgreick̂cn Alnvehr des Feindes l-aben Württemb r̂ger uiid
Bat>crn , RegirneiUer der Garde, aus Hannover und Westfalen,
thüringische und lothringische Regimenter , sowie^ Masck-ineu-
g.wchr -Scharff chützen-Abt eilungen gleickzen Altteil Tos Fnfan
terie-Regirnent 9dr 127 unter Oberleutnaiit Sck-ivab zeichnetr
sich bei»n<ers aus . Allch die seit Wochen angripaimt tätigen
Kraftfahrer truppen trugen durch rechtzeitiges Heransühren der Re¬
serven zu dem ersvlgreichen Augang der gestrigen Schi acht bei

Znnscheii der Aire uiid d.n Maas gelang cs den in schmalen
Angrisiskreisen angesctzten amerikanischen Divisionen,^ in unsere
Stellung zwischen Ehampigneulle und Aincreville einzudrinclen
mrd beiderseils von Bahonville über unsere Artillerielinien
hinaus Boden zu gewinnen. Versuche des Gegners , von Bayou
ville aus unserer Frorit in Richtung Thenorgvne und bei Stenay
aufzurollen , wurden vereitelt . Mit Einbruch der Dunkelheit kam
der Kamps in der Linie Champigawulle-Sivry — östlich von
Buseney — südwestlich Villers -devont-Thour — nordölich Ain¬
creville zum Stehen.

Der Erste Generalquartiermeister
G r o e n e r.

Schridemann an Prinz Mar.
Berlin.  2 . Nov. Es bestätigt sich, daß Scheidemann

an den Kanzler  einen Brief  gerichtet hat , worin die W-
dastkung des Kaisers  als rroiwendig gefordert wird, uird ẑwar
sei dieser Schritt geschckl-cn ,tm Einverständnis mit den Vorständen
der Partei imd der ReichstagZftäktion.

Die neuen sächsischen Staatsminifter.
Dresden,  l . Nov. lWTB . Nichtamtlich.),Ter König er¬

nannte die Landtagsabgeordneten Frätzdorf , Günther
H e l d t und Nitzschke zuStaatsministern.

Die Lustungrisfe hinter den Fronten.
Berlin.  2 Nvv. Ueber einen deutschenVorschlag zur Ern¬

ste Nu n g d er Lu ft a n gr i sfe hint  e r de r F r o n t ^ rtzt̂ es
in der ..Norddeutschen Mlgemeinecn Zeitung " halbamtlich: we
deutsche Regierung hat aus Gründen der Meiischlichkett, und
uw wichtige Kulturgüter auf beiden Seiten zu erl-alten , den an¬
deren Kriegsübcenden durch Vermittlung der sch.veizerisck-en Re¬
gierung vor'gffchlagen. Luftangriffs hinter ^ dem Operationsgebiet
künftighin gegonfettig zu unterlassen . Die deutschen Lnstitteit-
kräfte haben schon Anfang Oktober entsprechendenBefehl erhatten.
Trotzdem haben die Gegirer nvckü in jüngster Zeit gegen eine Anzahl
deutscher Städte Bombenmrgciffeunternommen , die zahlreiche Opfer
unter der bürgerlichen. Bevölk-crung gefordert haben.

Amtlicher Teil.

Berr . : Schließung der Schulen wegen Grippe-
An die Schulvorstände des Kreises.

Nach Mitteilung Gvotzh. Kleisgesundheitsamts Gietzen kann
nunmehr vcni Montag den 4. November 1918. ab in allen Ge¬
meinden des Kreises, ausgenommen Grotzen-Lindcn und Leilzgestern.
der SckMlunterricht wieder beginneir. Wir einpsehlen. alsbald das
Erforderliche an zu ordnen.

Gießen,  den 31. Oktober 1918.
Großherzogliche KrcisschulkommissionGießen.

Or. U sin g er.

Stirnfalten Rnnzaln machen alt
n «i |1 QrJcf ftllan Meine bewährte Methode be-
U1C  CLUaieueu . seilifft  dieselben und « lütt t
die Haut . Preis kompl . M. 11,75.

Schönheit u. ewige Jugend . ^ "eh/iÄ
Teint , mit dem so entzückenden , pfirsicharti ^en
Hauch , ohne Runzeln , Falten und Pic ein usw.
erhalten Sie durch mein „Aloxan “ Schönheits-
wa >ser . Preis K . 4,50, halbe Flasche H . 2,75.
Dichte Augenbrauen und lange seidige
Wimn ^rn erhalt .Sie durch meinen langjährigen

u bewährten Augenbrauenstärker.
Eine deuOi ^he Wirkung wird bald erkennbar.

Preis D . 4,54, halbe Flasche CT. 3,03.
Augenbrauenstiite
Strahlende Augen.
mein venezianisch s Aucenwasser.

Preis CT. 4.50, halbe Flasche 3.08.
PrQrhtbaar von üppiger Schönheit , der Stolz
rialsiliaaai je(jer  jr rau > Von wunderbarem
Glanz und schöner Gleichheit , v <rleiht Ihne
meine kalifornischeHaarwnchs -Knoll , ,I\ fi ‘ . Ein
Kar on reicht zur Herstellung eines Liters aus¬
gezeichneten Haarwassers , welches den Wuchs
befördert und vor Ergrauen schützt.

1 Karton M. 2,BO, Doppelquantum M. 4,50.
fllflttnP 1- Haut - Creme maci .t ßcschmoidiffe

„uiauui und glatte Haut ; zu haben nach
Wunsch fettfrei und fetthaltig . Pr - is M. 3,93.

Cr»! »t-i öp wittollPn **bleicht Gesicht u. II«lnde
„öcnneewiligüefl u vertrcil )t auffallende
Röte . 1 Tube 1,53, 3 Tuben 4,25.

Massage-Hant-Creme Allerbest
All OehranebBanveisong r.nd Garantieschein

1 Stuck 2 Stück tiifjc
Packung : n < 8 03 M B>f?0 7M

Tausende Anerkennuncrsschrciben und Nach¬
bestellungen , solange Vorrat Flasche UI. 4,69.

T iliönmilnh Ein sehr beliebtes Toiletten-
AjlllCillillil/11 . ni ittel , gibt dem Gesicht , dem
Hals und dem Arm eine festhaftende , zarte,
w 'd > . Farbe , Plaxchs R . 3,25 , lieferbar in Weiß,

: R «a und Creme . _ , . , ,
l Teintcreme Rosalinde , fes — ei

men sofort ein frisches , jugendliches Aussehen.
Ein Verschönerungsmittel ersten Ranges . Origi-

I nalPackung K . 4,59, kleine Packung BI. 3,09.
Hygienischer Toiletten Essig,
Fettglanz der Haut und erfrischt den Körper
ungemein , pro Flaschs DI. 3,00.
Illustr . Katalog frei . Porto u. Nachnahme extra.

Frau Th. Fischer, Berlin-Wilmersdorf 49
KalRcr - AIlce 16S - I69 . 302'

Freziosa-
Bureau-EinriCiilyoogii
Rott - und Flach -Schreibtische 8360ss
Stehpulte
Briefordner - und Registratur - Schränke
Bertifal -Brief - undKarten -Registraturen
Klein -Bureau -Möbel
Schreibsessel, Stühle

Ausstellung: Notzmnrktl, Zivischcnst.

Preziosa-BiircR-E'iiirilhlinitsshiNls
5.Gutmann,Stiststrahe9

Frankfurt a . M>, FernsprecherHansa 7453

ZSpfe !
Haaru itterlag .,Locken,Tr eher!
sowie alle sonstigen Haar- !
arbeiten werden schön und
danerbast angefertigi in dem
Svezial -Tamen -Frisier ' u.

töaaraeirhätt
Hermannp-ank Vwe.

Sclterswcg 8 . 7,39

Hauben-u.Stirn-
Haar-Netze

aus achtem Haar.
In allen Farben

Einfach - Dlk. 2,00.
. Doppelt ; „ 2,75.

CJJTbdehaus Qafomm i  pÄf! W 4 ^ -5<h.rfj/raüo 53“

• Soeben erschienen:

i9i9 Hessen -Kunst rsu>
heraurgegebenvon d.  Rauch, Sild-
schmuck von 2 . vantzer undw. Ritter

Reich illustrierte Tert-Veitrage Mt. 2.65 einschl. Zuschlag
Zn allen Yuchhandlungen, sowie gegen Einsendung von

Mt. 2 75 direkt von
N.G.Llwerl,Verlag.Marburg ***>d

Das ideale Einweich
mittel,

Gut geweicht ist
fast gewaschen.

Erhältl . in allen einschlägig ., durch
Plakate kenntl .gern aclit .Geschftf teil
Vertret .; 4 uk.  Jacabl , Darj *staJt.
Hersteller ; Rlhm * Haas , Cbsaische

Fabrik , Da msiadl.

Neu ! D. N.-G.-M. Neu!
Unentbehrlich für sedes ^

Haus ist die Lauä - lnnrss

^!is!i>8„Siegerin“
mit versenkter j

Fadcnspnle , die i
vollkommenste der!
Gegenwart . 2fribt 1
Steppstich wie bic |
Nähmaschine , ftiit 1
sämtliche AuSbesse -1
rangen von Schu 'i-
u.Lederzeug,Decken , \
Zellen , Fellen usw . ^
Preis m. 3 verschied . '
Nadeln und Garn
1 Stück M . 4.- .

« Zu bezieben durch i
Otto Frerz , j

Stattgart A'L Torür . 17.
Vers , nach an . m. vr . Vtackm. !
oder Voreinsendung . Poll-
Scheck Konto Nr . 7288.
Wi cderverkäns er geiucht!

Warum w«,bcet" ^ j
Pelzwaren
Weil wir nur gute Felle , tq
cleg . F ormen und Seide “Tön
verwenden . Wir treu , i
nn eriRackin. so lange der
Vorrat reicht, hochcleg . ~9n  j
Daraenpelzkragen und Moüenj
von schwär ^KaninStck . MrZ
nur 54Mk. ^ etra aron.
grau , blansarbe , sehr - ,&a
lnodern , nur 75 Mk.

8{onkni ’ren/, [ os Im rrfjwel

AW »S8
Rechast,überlegt,denkt!

und dann werdet ihr eure Hand -Näh-
Ahle am Platze kaufen . Ihr spart
Zeit , Geld und Verdruß , denn einmal
weht ihr die Ware , die ihr am Platze
kauft , und ein andermal ist sie auch
ltp <lcnteml hülltgcr mul
brnser.  l )ic Ahle in »Stuttgart ko -tet§'Jl s-ohnetSehusterpech und SchusterwachsM. 4.—, unsere dagegen mit altem

[j  3 Znbohör , w.Schustergarn . Schustcr-
I / 5 pech.  besonders Sc husterwachs usw.f " nur JI. 3.60.
\ Dieses sagt mehr wie Worte , wo

man kaufen soll , wenn mnn zufrieden
sein will.

Außerdem bei uns bei Nichtgefallen Umtausch
bereitwilligst gestattet

-1
„1

i!eIWrap
Stck . nur 98 Mk., sehr "EU
preiSm . PreiSl . gratis , - « b

A . KIann «.V Co . ,
Berlin N., 7W8

Rolcnthalcrstraße 40/41 be

lUll
DuNlbiirc , Kasinostr . 16. miilhelni , Kurze¬
straße 8, Gelsenkirchen , Bochum er Str . 45,
Mögen , Bahnhofstr . 14. Hecklin ^-liauHon,
Kuniber ’. is ’r. 25 und Gießen , ITK&uMbtsrgr 1,
wo sämtliches Hand -Nfth -Ahlen -Zubehör , >,e-
sonders Schustergarn — Pech — Wachs usw.
immer wieder nachbezogen werden kann , i ’ie
Arbeit der Aldo kann in vorstehenden Nieder¬
lassungen kostenlos hetiiehtigt werden,
wo auch fortwährend Vorführungen : „ Die

Alile bei der Arbeit “ stattfinden.
Neu aufgenommen : I .tftdrnhi zum Selbst¬
reparieren leck gewordener Kochgeschirre,
gleich , ob aus Emaille , Blech . Eisen oder der¬
gleichen (Preis für einen laufenden Meter,
reicht für ca 25 Reparaturen , M. 1.50), sowie
Ia . garantiert echte Kernleder - Schuhriemen

(Preis je nach 1 finge ). [8053c
Auswärtigen prompteste Zusendung nebst
Anleitung zugesichert durch den Inhaber
A. Huengsberi , Duisburg 17, Postfach 310.

Konkurrenzlos Im Gebrauch m



£f/ätf£ jtfr6etf$iurcfiü)eis giessen.
West-Anlage 31, Teteph . 2054 . ISADS

Es förtncn eingestelltw-erden:
a) bei hiesigen Arbeitgebern:

. . 0 Former u. 6 Brenner für Tampsziegelci, 6 Eisen-
breher, 16 Schlosser, 3 Werkzeugschlosser, 1 Installa¬
teur sur Gas und Wasser, 1 Elektriker, 1 Mechaniker,
3 Schmiede, 1 Küfer, 1 Wemküser, 7 Schreiner , 1 Mül¬
ler- 1 ^ risierer, 3 Zimmerer , 10 Bauarbeiter , 1 WeiK-
brnder, 30 Maurer , 1 Buchdrucker, 20 Personen für
(ÄienbalM (Zugdienft), 2 Heizer, 5 kräftige Arbeiter, 2
Wieienarbeitcr , 1 Fuhrmann , 1 jung . Hausbursche, 1
fchnlpUichtigerJunge für Botengänge , einige jugendliche
wtnnrklonsarbeiterinnen , 1 Schuhmacher-, 1 Wasner - 1
Schrerner-, 1 Bäcker-, 2 Schlosser-, 1 Sch,reider-, 1
Stukkateur-Lehrling;

b>bei auswärtigen Arbeitgebern:
1 Viech üttcrer , 2 landw . Arbtüter 10 Stein chruch-

arberter , 30 Schlosser, 20 Trel>er, 15 Fräser , 1 tlhr-
m«rck)er, 5 Schreiner, 1 jüng . Schneider mit Beköstigung,
2 Schuhmacher, 100 Viaurcr , 50 Bauarbeiter nach El-
kast» 3 Wcn'Binder oder Stukkateure, 2 Hochbautechniker,
1 Buchdruckeroder Schmeizerdegen, 80 gesunde Arbiter
10 Arbeiter sür Bahnbau , 15 Streckenarbeiter, 50 Bau-
Hillsarbeiter, für Gcsckiotzfabrik ctne Anzahl Arbeiter,
1 Hilssausieher, 1 Haus vermalter lMcck?aniker oder In¬
stallateur ), 1 Bäckerlehrling.« suchen Arbe it:

1 älterer Landmirt zur Leitnng eines grötz. Gutes,
1 Arbeiter, 1 kriegsbeschädigter ein¬
armiger Schreiner , 1 Mann zur Bedienimg einer Zen¬
tral l)eiz.uug, 1 kriegsbeschädigter Schreibgelchlfe, 1 Kauf-
mmru, 2 jngeridl. SchreibM'hilfen, ernige jngendl. Ar¬beiter.

. . Weibliche Abteilung:
Der hiesigen Arbeitgebern können ein¬

gestellt werden:
1 funges Mädchen, das schneidern kann, einige Mu-

mtronsarbeiterinnan . 9 Dienstmädchen, 8 Lanffrauen., 2
Äausmadchentagsüber , 10 Mädchen für Bal/ndienst (Zng^
dienst), einige Baulnlssarbeiterünnen.

Bet auswärligei » Arbeitgebern:
2 lcrndw. Mädchen, 1 ältere Hmishätterin in frauen¬

losem Haushalt , 5 Dienstmädchen, für Geschostfabrikund
Pulverfabrrk werden Frauen und Mädchen gesucht. ^Es suchen Arbeit:

1 Frau übernimmt Strickarbeit , 1 Fräulein für Ge¬
schäft und Hauslxüt , Mädchen, die Maschincnsckneibenu
Stenographie erlernt haben, suchen Ansangsstellung 1
Schrei bgehil sin, 1 Lazarettköchin, 1 Waschfrau, 1 Kan
übernimmt einen Laden zu putzen.

Für die Weihnachtsspende 101^
gingen vom 25. Oktober bis 1. November weiter ein:

a) An der Kasse des Roten Kreuzes-  V
E U « . 4, SB. Mk. 6, Frl Sine Möser' Mk 12,

Eichenmier Mk. 10, Frau Friedr . Salx-nictp
R ! FE Direktor Bansa Mk. 12, Ghrt . Gebhardt
Mk, 20, ti-rau  Helme Onckm Mk. 6, L. u. E. W. MI . 20,
ssd, filfcrttfot Mk. 50, Fimmzamtsass . Sc!» Mk. 12,
B , M . Mk. 6, Schiieidermsri. Hch Stumpf Mk. 5
Spenglermstr . Lich Mk. 10, V. Mk 6
. ^ dem Postscheckkonto:  Rechtsanw . El-
soffer Mk. 6, B Mk. 6, A. Mk. 6, Prof Watzmger,
Tübingen , Mk. 6 Tr . Scribcl Mk. 12, Frau Lehrer

ML 6, Knst Arbeit Mk. 12, Frau A. Zimmer-
detrr Mk. 6, Himrnrich Mk. 6, Direktor
0 Frl . Martl -a Feder Mk. 6, W. Han-

stem Mk^ lO Pwt Tr . Stein Mk. 6, Postsekr. Liebcrich
Mk. 6 M . Gerhard Mk. 10, I . Hammermairn Mk. 12.
^rad Bender Mk. 12, Feldbrreiuigungs -Geom. Lichwig
Mk. 5, Hch. Schneider Mk. 10, Gcheimrat Behaghel
Mk. 6, Frau K. Reiber Mk. 6, Ludwig Tüll II . Mk. 12.
o o) Bei der M ittel deutschen C redi  1 ba  n k:
Frau Plr Schaub Mk. 6, Ludw. Geismar Mk. 6, Frl
Vmisa Mk. 10, Ga . Hch. Schirmer Mk. 500, Hch. A. I.

? 'oH ? - 30' ? • Berliner Mk. 20, Dr . Alles
ML 12 Tr L. Möser M'k. 6, E. Sellheim Mk. 6, Dr.
Ebel ML 18 Dar. Albert Heickwlheim Mk. 200, Wilh.
Meyer Mk. 200, Marie irnd Emmi Mades Mk. 10, Gg
K ^ ben Mk 15, Frau Ghrt . Laspeyres Mk. 10, Franz
Bette Mk. 12, Dr . Erb Mk. 12. Math . Dingeldein Mb 6.
A - d)  der Bank für Handel und Indu¬
strie:  K . H. Mk. 5, Aenne Dietz Mk. 5, Gertrud
Dtetz Mk. 5, Oberamtsrichter Dr . Britt -Sckwtterr Mk
2o, Gustav fNüller Mk. 20, Rektor Jann M 12, Tr
Clemens Frank Mk. 10.
-rr̂ ^ dei der Bezirkssparkasse:  Kaufmairn
Wlll^ Tamel Mk. 5, Direktor Zacheis Mk. 6, Pros . W.

WM !k!l!WMlk !s!llK8A!k!?!k!!KWlWMKk !!?lklk88 !HÜsk!KM!

Prival-HandglsschaleR C,Benne
. Gießen , BahnliofstraiSe 60.

Der Unterricht beginnt wieder Montag den
4. November 1918.

Wlü - WlNM
ist das beste, schäumende, noch
seisendalnae Haarwasch¬

mittel i. Pack, zu haben.
Zeoiral - E( rogerie,

7718

Holzschuhe und
Pantinen

i. gröstter Auswahl empfiehlt
Ludwig Kohlermann

Bleichstrahe 12.7«78

Waagen
aller Ärt werden etchfähig
vergehellt. Karl Schmidt,
Neueuweg 42 . !0ü57ü

reinste seh^arrs

Schuhcreme
in jeder Menge für Ver¬
braucher und zum Wieder¬
verkauf zu haben im
Beformlmas

8285 Kreuzvlatz 5.

Zöpfe!
Lrodsr , Eaar-Ühr-

fc*ttea, Tcnpeti,
Scheitel ssS

Perücke* werden
billig angefertigt.

Zopi« werden gefärbt.
Spezialität in gTauen nnd
weißen Haaren , Damen¬
kopfwasch , n mit Frisur.
H.Tichy,Seltersweg 43
<vm Ecke d . Go ethestraße.

Zur Bekämpfung
des Frosispanncrs

empfehleLauril-
Raupenleim

und

NüierllüikPpier.
Hemrirfa Saba

Samenhandlung
_ Gieöen. ,us

Neiserbesen
en jcro « und an detail

rÄrirt Vubtu. 6oblcrmanu,
8280 _BI clchitr. 12._

Handwagen
Leiterwagen
Kastenwagen
Einzelne Räder

Carl ^ chunck
Kelter «weg 38 . «,7,

m

Todes-Anzeige.
Gestern vormittag 3-/- Uhr entschlief sanft nach kurzem,

schwerem , mit großer Geduld getragenem Leiden infolge
Lungenentzündung als fünftes Opfer unserer Familie in einer
Woche meine herzensgute , liebe Tochter , unsere liebe treue
Schwester, Schwägerin und Tante

Katharina Geißler
im jugendlichen Alter von 17 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Familie Jakob Geißler
Familie Wilhelm Geißler
Familie Heinrich Menges.

Großen -Linden , den 1. November 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag um 21/* Uhr vom
Sterbehause aus statt.

06586

An unsere 5ra «e
Die deutschen Frauen , vertreten durch viele Tausende von Vercinei.

aller <tekennlntsse, Parteien und Ilrdeitsgcbiete, treten in dieser»teil schwerster
Erprobung unserer nationalen Kraft zusammen nnd erkläre» cinmütiq:

ißir haben vier schwere Krieqsjahrc hindurch unsere Frauenpstichten
'm , Häuft , nn Beruf und als Slclivertrelcrinnen der im Felde stehenden
Männer erfüllt m dem nie erschütterten Vertrauen , daß diese Männer,
un er Bolksheer, unsere Grenzen schützen als unbezwinqbarcr Wall , Wir
misten, daß die deutschen Männer die entscheidende Bedcutunq dieser Stunde
kennen und in uncrschütteilicherAusdauer den Frieden erkämpfen, den der
Vermchtungswille unserer Feinde dem deutschen Angebot immer wieder
verjagt hat.

Und wenn etwas noch größer sein könnte als unser Vertrauen,
so wäre es unsere Dankbarkeit ! Die Männer Deutschlands, von
einer hochgemuten Jugend bis zur äußersten Grenze der Manneskraft

haben uns vor dem furchtbaren Schicksal bewahrt, die Heimstätten, die wir
ur sie hüten, zerstört, Habe und Arbeit vernichtet, unsere Kinder dem Elend

prelsgegeben zu sehen Sie haben mit ihrem Blut , mit ihrem todesmutigen
Ausharren das Vaterland zum zweitenmal erbaut als eine Stätte , die nun
ihrer sriedlkchen Arbeit sehnsüchtig harrt , die eine Stätte freiheitlicher Ent¬
wicklung unter eigener Verantwortung werden soll. Auch diesen Aufstiea
danken wir ihrer immer wieder dem Tode trotzenden Tapferkeit, die uns
die Grundlagen staatlichen Lebens und geschichtlicher Entwicklung auch mitten
rm Kriege erhielt.

In dieser Stunde , vom Schicksal so schwer gezeichnet wie keine ir
zuvor m unserer Geschichte, wissen auch wir Frauen , daß wir neben den
llAannern auszuharren haben: auszuharren in nie ermüdender Treue der
Arbeit, '» dem Bewußtsein, daß ruhige Pflichterfüllung, tapfere Gesinnung
und liebevolle Hilfsberettlchalt auch die Heimatsront unüberwindlich machen
Unsere Kinder sollen einmal ebenso stolz sein auf ihre Müller , wie sie stoü
sind auf ihre Vater ! 1

Mce-zrauenvtrein. Zweigverein Zrauenverein vom Roten«reu;
Gietzkn für die Rolonien

Allgemeiner Deutscher Zrauenverein Gietzener hanssranenverein
Llisadethenverein Israelitischer Zrauenverein
Lvang. Eemeinde-Zrauenoerein Rindergartenverein
Frauenbund der Deutschen Lust- Lehrerinnenverein

flotten-vereinr Rechtrschutzverein
zranendund der Deutschen Nolonial- Verein Freundinnen junger MSdchen

sesellschaft Verein siir Frauenstimmrecht.

»FÜR PRIVATSCHLACHTUNGEN»
® offerieren > 8S72  •

•Därme und Gewürze»
T G
©W. Theisebach Söhne , Gießen©
G Wetzstemgass « 21 : r Telephon 934 xu  983 ©

© © © © © ©
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Die

Hos-Hoiheke Liij
ermahnt dringend, gut ge-
reinigte Arzneigläserals.
bald gegen Vergütung an
die Apotheke zurück zu
bringen 8388

Nachruf.
Durch schnellen und plötzlichen Tod verloren

wir am 14,Oktober unseren lieben undguten Kameraden

Wilhelm Deutsch
im Alter von 26 Jahren.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken stets bewahren.

Seine Kameraden 1892
Lang-Göns , den 1. November 1918.

06568

W

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei unserem schweren Verluste sagen
wir auf diesem Wege unsern tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Käthe Seibert
Giessen , den i . November 1918.

* »V,

f:

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße erwiesene Teilnahme bei

dem schweren Verluste meines lieben unvergeßlichen Mannes,
unsere treusorgenden Vaters , Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels

Philipp Dechert
sowie für die vielen Kranzspenden und Beileidsbezeugungen sagenwir auf diesem Wege unseren innigsten herzlichen Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Philipp Bechert Witwe.

Heuchelheim , den 2. November 1918.
06538

Bet ©htito
Th . Oeifhmann

Vol -Krim -Beami . a. D.,
?r «BkI,rl «. BL, Beraerltr . 10.
Sämr. Beobackitirnaen und

Ermittlnngcn
Heira!s>Auskünfte
gewifienbnft und diskret.

Tel. Römer ?«S7.

Statt Karten.
rür die vielen Leweise der teilnahme beim

Heimgange unserer geliebten Mutter sagen wir nur
auf diesem Wege herzlichen Dank.

Familie W. Hahn
Paul Susat und Frau
Friedei Schlörb.

Oießen, 2. November 1918.

8393

0M Für die uns in so hohem Maße erwiesene
Teilnahme bei unserem schweren Verluste sagt
innigsten Dank

im Namen der Hinterbliebenen:
Hermine Schott geb. Wenzel.

Oießen , den I. November 1918.

06524



Hout © nachmittag vorschied sanft nach kurzem Krankenlager
unser geliebter Vater , Schwiegervater und Bruder

Prof.Dr.TheodorWimmenauer.
Bertha Wimmenauer
Dr Karl Wimmenauer
Elisabeth Wimmenauer geh . Neuenhaus
Anna Wimmenauer geb . Rotzer
Dr . Karl Wimmenauer , Geh . Forstrat.

Giessen , Leverkusen , München , am 31 . Oktober 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag den 3. November nachmittags ß ' /g Uhr
auf dem neuen Friedhof statt.

Von Beileidsbezeugungen bitten wir abzusehen . #JßJ

O Vaterland, du forderst viel.
Anstatt ihn in Urlaub zu empfangen , erhielten wir plötzlich und unerwartet
an seinem Geburtstag die traurige Nachricht , daß unser heißgeliebter , hoff¬
nungsvoller , treuer Sohn , unser lieber, unvergeßlicher Bruder, Schwager
und Onkel

Karl Görlach
Fahrer im Feld -Artillerie -Regiment 25 , Inhaber des Eisernen Kreuzes

nach 46 Monaten treuer Pflichterfüllung infolge schwerer Verwundung am
24. Oktober im Alter von nahezu 30 Jahren sein Leben fürs Vaterland opfern
mußte.

In tiefem Schmerz:
Heinrich Görlach V. und Frau Juliana geb . Alles
Heinrich Görlach
Sergeant Heinrich Bender und Frau Anna geb.

Görlach nedst Kindern Auguste und Frieda
^ ^ ' und alle Verwandten.

O Vaterland , du forderst viel!
Still und einfach -war dein Leben , Wie hast du wohl in letzter Stunde
Treu und fleißig deine Hand , Gesehnt dich nach d. Elternhelm WW
Wollst nach d. Kriege weiterstreben , Nun ruhe sanft , du lieber , guter,
Mußt nun ruh ’n in Feindesland . 0 braver Sohn , geliebter Bruder,
Wie wird der Tod gewesen sein ? Sollst nie von uns vergessen sein.
Wie schwer u. tief die Wunde dein?

Können wir dein Grab nicht schmücken,
Trauernd an der Gruft nicht stehn,
Auf zum Himmel woll’n wir blicken.
Denn dort gibt ’s ein Wiedersehn!
Teurer Wilhelm, schlafe wohl!

Plötzlich und unerwartet erhielten wir am 20. Oktober durch
Drahtmeldung die schmerzliche Nachricht , daß unser lieber , treuer,
unvergeßlicher Sohn, Bruder und Schwager

Kanonier V̂ ilheBen üfeber
Fnß -Ar <Illerlc -BntaIIIon Nr . 55 , II . Batterie

Inhaber de « Eisernen Kreuzes il . Klasse
am 17. Oktober infolge schwerer Verwundung durch Granatsplitter
im blühenden Alter von 20 Jahren in einem Kriegslazarett sanft
entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:
Familie Friedrich Weber , Familie Karl Gümbel.

Lützellinden , den 1. November 1918.
Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung.
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Todes -Anzeige.
Nach Gottes Willen entschlief sanft Donnerstag abend im

53. Lebensjahre nach langem , schwere , Leiden mein lieber , guter
Mann, unser trensorgender Vater , Schwiegervater , Bruder , .Schwager,
Schwiegersohn , Onkel und Pate

Heinrich Volzel IV.,Bahnarbeiter
was wir hiermit allen Verwandten,Freunden und Bekannten mittellen.

In tiefer Trauer:
Ldna Völzel geb. Kling
Karl VOlzel
Adolf Völzel
Heinrich Völsel
Lina Lotz
nebst allen Angehörigen.

Wieseck , den 1. November 1918. 8382
Die Beerdigung findet Sonntag den 3. November nachmittags

4 Uhr vom Trauerhause Ludwigstraße 22 aus statt.

Eberstadt (bei Lieh), den 31. Oktober 1918. 8852
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Todes -Anzeige!
Verwandten , Freunden u. Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß mein innigstgeliebter , unvergeßlicher Gatte , unsef treusorgender,
herzensguter Vater, Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager u. Onkel

Hermann Sch erb
Gastwirt

nach kurzem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden heute
vormittag 3 % Uhr im 48 . Lebensjahre sanft entschlafen ist

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Lollar, l . November 1918 . Familie Scherb.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß unser einziger innigstgeliebter
Sohn und Bruder

Christian
im Alter von 19 Jahren nach längerem Kranksein
heute nachmittag 4 Uhr sanft entschlafen ist

In tiefem Schmerz:
Karl Ludw. Aibach II. und Frau

nebst allen Angehörigen.
Lieh, den 1. November 1918 . 8M1

Die Beerdigung findet Montag nachm . 3 Uhr statt.

Heute morgen 5 Uhr verschied nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine liebe , unvergeßliche Tochter , unsere liebe, |§
gute Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Luise Will
im Alter von 24 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kath . Will Witwe nebst Geschwistern
Otto Grün , z. Z. in russischer Gefangenschaft , n . Familie
Familie Heinrich Will Witwe.

Gießen (Seltersweg 52), den 1. November 1918.

Die Beerdigung ist Montag mittag 3 Uhr auf dem neuen Friedhof.
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Am 1. November nachmittags 2 Uhr entschlief sanft meine liebe
Frau , unsere treue Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Emilie Geist geb. Bruchhäuser
Im Namen aller Angehörigen:

Hans Geist.

Giemen (Wolfstraese 8), den 2. November 1918.

Die Beerdigung findet Montag den 4. November nachmittags 2 ühr
auf dem neuen Friedhofe statt . 8375D

Donnerstag abend 9 Uhr entschlief sanft nach kurzem , schwerem
Leiden meine liebe , herzensgute Frau , die treubesorgte Mutter ihres
lieben Kindes , unsere gute Tochter , Schwiegertochter , Schwester
und Schwägerin

lohannette Emmerich geb. Mandler
im Alter von 24 Jahren.

In tiefem Schmerz;
Adolf Emmerich and Bähnchen
Karl Händler
Katharina Emmerich
$d lachen Händler
Familie Karl Emmerich
nebst allen Verwandten.

Krofdorf, Vetzberg, Gießen, Klein-Linden, Mainz, 2. November 1918
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr statt
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Tieferschüttert und unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht , daß unser lieber , unvergeßlicher Sohn,
Bruder , Schwager , Neffe , Vetter und Onkel

Hermann Klinke!
Gefreiter d. R.-Feldartillerie -Regiments 205 , Stab der 1. Abteilung
Inh . des Eisernen Kreuzes II. Kl. und der Hess . Tapferkeits -Med.

im Alter von 28 Jahren nach 50 monatiger , treuer Pflichterfüllung in einem Feldlazarett nach kurzem
Kranksein am 19.0ktober gestorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ed . Klinkel.Gießen , den 31.Oktober 1918.
8389 D
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Heute früh 3 Uhr nahm Gott der Herr nach kurzem , schwerem Kranksein meine liebe
Frau, unsere geliebte Mutter

Frau Sophie CSemm geb . Zimmer
nach vollendetem 41.Lebensjahre zu sich.

Winnerod , 2. November 1918.

Offenb . 14,13.

Ludwig Clemm und Kinder.

8401

Begräbnis findet in der Stille statt - Beileidsbesuche dankend verbeten.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht,
daß unser lieber, guter , unvergeßlicher Sohn, treuer
Bruder und Pate

Kanonier Carl Göbel
Fdd -Artillerie -Regiment Nr . 43 , 2. Batterie

nach treuer Pflichterfüllung im blühenden Alter von 23 Jahren
durch Granatschuß am 2. Oktober sein junges , hoffnungs¬
volles Leben lassen mußte.

SS74

In tiefem Schmerz:
Carl Göbel Elisabeth Göbel
Marie Göbel geb . Oppertsheuser Fritz Göbel
Willi . Göbel , z. Z. im Felde Heinrich und Ernst Göbel.

Gießen (Kaiser-Allee 3a), den 2. November 1918.

Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme und Kranzspendung beim
Hinscheiden meines lieben Gatten und
Vaters

Mob Peppler II.
sagen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Zrau Elisabeth« Peppler

geb . Schleenbecker.

Rodheim a . d. Bieber , 1 . Nov . 1918.

Danksagung.
6für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Htnschetden unseres inntgstgeliebten Ent¬
schlafenen , sowie für die zahlreichen Kranzspenden
und für die liebevolle Pflege der katholischen
Schwestern sagen wir auf diesem Wege unfern

tiefgefühltesten Dank.
Fra « Anna Kreilirrg
Familie Johann Kreiling
Familie Adam Hartmaun.

Gtehen sMegelpsad 22). den 2. November 1918.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bet
oem Verluste unseres lieben Kindes und die
trostreichen Worte am Grabe des Herrn Pfarrers
Gro th sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Wilh . Ra « , z. Z . vermißt,
und Frau.

— Gestern nachmittag 6 Uhr entschlief unerwartet nach
| | kurzer , schwerer Krankheit unser lieber braver Sohn,

Bruder , Schwager und Onkel

Otto Koilolfj Schneidermeister
im Alter von 38 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Margaretha Belloff Witwe.

Beuern , Kreis Giessen , den 1. November 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm . 2 Uhr statt.

„35
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Danksagung.
Men denen , die uns an unserem

schmerzlichen Verluste ihre herzliche

Teilnahme bezeugt haben , sagen wir

auf diesem Wege herzlichen Dank.

Familie PH . Gernandt.

Heuchelheim , den 2 . November 1918.

.V : ■
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Gießen,  den 2. November 1918,
Das Uutbewahre » des Bucheckernöle».

Das Oel der Buickjeckern hält , war Güte anbetrifft , etwa die
mittlerenr und gutein Leinöl ES wird sehr schwer

»wm tmt eä Wau ® tote Fettsäuren entWt und gilt raffiniert
IM Geschmack stck-er mib  beäändig.
Ä r Nnseve Mütter , bie aUc noch biet Bucheckernbl verbrauchten,
uttbcu es in fauberen ilni &st , Krücken, rjiirt verkorkt, im dunklen
-Veiler anflrcwahrt , wo es seüve Qualität sick-er gehalten hat . Daraus
folgt, daß mxnt Heb nicht übermäßig jjim das Nachlassen der
QualUat betni . 'rnbr >al)-ven. auch des nicht raffnrierten Oeles,
innerhalb des WirOchaftsiahros %u  sorgen hat.

Sipeisoöl soll unter möglichstem Licht- mtd Luftabschluß
aufbewahrt werden , weil sowohl Lickst wie Luft zersetzendauf die
Glytzerrne des Oeles einwirken. Geschieht das , so ist ein Verderben
nur oann zu fürclittn , 'wenn das Oel Unreinigkeiten ent¬
hält , die bei ihrem längeren Mrsbeuxrhren durch ihre Zersetzungs¬
produkte aus das Oel Gräflich nehmen.

*

** Perfonaluachrichion.  Ter Gwßherzog
hat am SO.  Oktober i>. I . den Hauptsteueramtsassistertten Conrad
Müller,  fcirr Zeit iut Homberg a d. Ohm , zum Bezirkskassierer
der Bezirkslasse Homberg ernmrnt . — Ter Grob Herzog  l>at am.
30. Oktober d. I . die Finanzaspiranten Jakob Frieausf  aus
Pseddersheirn uno Eberhard Schmitt aus Tarmüadt zu Haupt-
sieueranttsassistenten ernannt . — Ter Großherzog  hat am
25. d. M . dein Bezirkskasfi-erer Reck-nungsrat Friedrich Kröll
zu Worms aus 'Anlaß .seines 50jährigen Tienstilubiläunts das
Ritterkreuz 1. Klasse des Verdienstordens .Philipps des Groß¬
mütigen verlielien.

** Das Verordnungsblatt fürdie evangelische
Landeskirche des Grvßherzogtums Hessen Nr. 16,
ausgegeben den 12. Oktolrer 1918 , enthalt : 1. Msschreiben Nr . 26
vom 12. Oktober 1918 , Land-esbattag am 20. Oktober bettessend.
2. Ausschneiden Nr . 27 vom 8. Oktober 1918 , Religiöse Vorträge
des Tirektors des Predigersemrnars im Winter 1918/19 bettefseno.
3. Aufforderung zur Bewerbung . Zur Wiederbesehung ioird aus-
geschrieben: die zweite evangelische Pfarrstelle zu Langen . Nr . 17,
ausgegeben den 24. Oktober 1918, enthält : 1. AusschireibenNr . 17,
vom 11. Oktober 1918, Feier zuin Gedächtnis an die Gefallenen
betreffend. 2 . Aussckureil̂ n Nr . 28 vom 11 . Oktober 1918, die
Erhebung einer Kirchenkollekte zugunsten der Natron alstiftuug für
die Hinterbliebenen der jim iKriege Gefallenen betteffend. 3. Bekannt-
machung vom 21. Oktober 1918 : In den nächsten Tagen iverden
an die evangelischen Geistlichen sowie an diejenigen pensionierten!
Geistlichen und Pscrrrivitwen , tvelche solche angefordert haben,
.ms dem evangelischen Zeuttalkirrhensortds Teuernngsbechilseu zur
Auszahlung kommen, welche sch für das Rechnungsjahr 1918
in ihrer Hohe an die vom Staat für dieses Jahr bereits bewil¬
ligten Beihilfen auschtteßen, Hiernach erl-alten bei ixm Geistlichen
die Empfänger von bKher 600 Mk. seht,1000 Mk., von 300 Mk.
jetzt 500 Mk., von 150 Mk. setzt 250 Mk., bei den Pensionären 'von
300 Mk. setzt 500 Akk., bei den Pfarrwftwm von 200 Mk. jetzt!360
Mark . Außerdem erhöht sch die Kinderzulage von 125 Mk. auf
250 Mk. Äon den nach Vorstehemdenrverwrttigten Mehrbeträgen
ioird die Rate stur *U  Jühre sogleich in einem Posten zur Llus-
Zahlung kommen Tie AjuszaMung der Mehrbettäge erfolgt in der
Voraussetzung nachträglicher Zustimmung der Landes synode, Eine
eidgültige Festsetzung der für 1918 zu gewährenden Teuerungs-
beilfilfen ist in gegenwärtiger Maßmahnre nicht zn ffnQOr. 4. Auf¬
forderung zur Bewerbung . Zur Wiederbesetzung Ioird aus -ge-
schrieben: die evaugeLche Psarrstelle zu Arheilgen.

** Beschlagnahme und Bestmndserhebun g von
Cocoblättern und Cocain.  Am 2. November 1918 ist
eine Bekanntmachung (Nr . IM . 18. 8 . 2), betreffend Beschlagnahme
unb Bestandserhebmig von Eooablättern und Cocain, ersästenen,
vurch welche Coeablätter (Fiolra Cocae), Cocain und seine Salze
als Roh -, HalbsertiU und Fertigware beschagnähwt werden,
iofrot die Vorräte ein^ Eigentümers nicht weniger als 500 Gramw

tttvgen Trotz der Beftybagnahme bkeibt die Verarbeitung von
. >-eablättern zu Cocain hrchrochL. Und Cocain nitt . allgemein
Ustattet . Im übrigen ist die Verarbeitung nur mit vorheriger

Afflicher Einwilligung des Sanitäts -Departements des König¬
en KriegSministeriums in Berlin erlaubt . Die Beränßm .ing

und Li-ttrnng der beschlagnahmten Gegenstände ist mir gestattet
.in oie .Haupt -Saniläts -Depots und die Samtäts -Depots des leeres
und der 5/öarine, sowie mit vorheriger schriftlicher Einwilligung
des Smritäts -Departements des Königlichen Kriegsministeriums.
Die beschlagnahmten Gegenstände unterliegen auch einer einmaligen
Meldepflicht . Tie Meldungen sind über die am 2. Noveinlur 1918
vorhandenen Mengen bis zum 15. November 1918 an das Sani-
täts -Tepartement des Königlichen KriegsministerinUrs $ai erstttten.
Gleichzeitig ist eine Bekanntmachung (Nr . 2/11 . 18. 8 . 2), be¬
tteffend Beschlagnahme und Bestandsechebmig von Ptcffcrminz-
koaut., -tee, -blättern erschienen. Durch sic werden Pftfftrmrnzkraut
Pfefferminztee , Psefferminzblätter (Fol . Menth , pipl ganz und
'geschnitten beschlagnahmt, sofern nicht die Vorräte eines Eigen¬
tümers weniger als 25 Kilogramm bettagen . Tas Ernten , Trock¬
nen, Sortieren und Schneiden des Krautes ,bleibt erlaubt . Ver-

äußett und geliefert werden dürfen die beschlagnahmten Gegenstände
nur an d- Sanitäts -Depot des Gardekorps in Berlin . Im übrigen
ist eine Veräußerung , Lieferung,md Berarbeitimg nur mit vor¬
heriger schriftlicher Einwilligung des Sanitäts -Departements des
Königlichen Kriegsministeriums zulässig. Tie beslchlagnahmten
^Gegenstände imlerliegen ebenfalls einer Meldepflicht. Die Mel¬
dungen siiid über die am 2. November 1918 vorhandenen Mengen
bis zuin 15. November 1918 an das Sanitäts -Departeinen t des
Königlichen Kriegsministeriums zu .erstatten . Ter Wortlaut der
beiden Bekanntmachungen ist in der heutigen Nummer unseres
Blattes cinzusehen.

** Ungültigkeit der 500 - Gramm - Rei seb rot-
ni a r k en . Wie soebm bekannt toird, sollen die über 500 Olramm
(1 Pfimd ) lautenden Neichs-Reisebrotmarspr Wegfällen. Sie haben
Wider Erwarten lvenig Eingang iir den Verbrauck-erkreisen gefun¬
den, auch liegen sonstige Grürlde gegeir ihre Weiterverwendiurg vor.
Die ^500-GrammMeistbxotinarken werden mit dem dlblaiif des
15. Tezember ungültig und sind alsdcuiu zu verniäMi . Die Ver¬
braucher dürfen bis zunr 15. Dezeniber die 500-(ittamm -Marken
in 50-Gramm -Markeii mntauschen. Nach dein 15. Tezember ist ein
Umtausch nicht nvalu zulässig, es siatzdenir, daß der Verbraucher eiueir
LebensmittelkartenabineldesckLiir oder sonstigen Ausweis vorlegt,
wonach er über den 15. Tezember hinaüs mit Reisebrotmarken,
anstatt mit ärtlicfien Brotmarken zu seiner Brotversorgimg versehen
ist. Ten KommuiralverbcvndM. -wird die für die unverwendet ge¬
bliebenen 500-Grai,luc-Niatken verfügbare Mehl- oder Getr^ ae-
nren.g2 an gerechnet.

** Zahlt mit Kriegsanleihe zinsscheinen.  Seit
23 . Oktober sind die am 2. Januar 1919 sättig rverdendeit Zins-
scheüie der fünfprozentigen Reichskriegsa!n1eil>eu zu ihrenr Nenn¬
wert gesetzliches Zahlinigsmittel . Uin der in Erscheinung gettevmen
Geldnot zu steuern, werdm hie Besitzer solck>er Zinsscheine aiif-
gefordert, sie sofort in Umlauf zu bringen bezw. als Zahlungs¬
mittel zu vettvenden.

** Allgemeine Volkszählung am 4. Dezember
1918.  Für die praktische Turchfülirung der Versorgimgsregelunl
ist eine regelmäßige einwandfreie Feststettung der Bevölkerungs-
zahl des Reick-s , der Bundesstaaten , der kleinen Verwaltungsbe¬
zirke imd der (Gemeinden unerläßlich . Es sind für diesen Zweck
bereits am 1. Dezember 1916 irnd ain 5. Dezember 1917 attgo-
meine Volkszählungen vorgmommerr worden. Tie iin Laufe eines
Jahres eintretenderi Berschiebuntien und Veränderimgen im Be-
völkei'lmgsstand der einzelneii Gebietsteile sind aber so erheblich,
daß die im Dezember 1917 crmtttelten <' âhlen nicht mehr als zu¬
verlässige Unterlage!: für die Vetteittingsmaßnahmen des nächsten
Jahres angesehen iverden können. Daher ist auch in diesem Jalwe
d:e Vornahme einer Volkszählung wieder notioendig. Ter Bmrdcs-
rat hat demen1spreck)end angeordnet , daß am Mitttooch den 4. Te¬
zember 1918 eine solche Zählung vorgeiwmlneu iverden sott. Tie
Zähluirg sott in gleicher Weise wie im vorigen Jahre dnrchgefflhrt
werden. Sie dient nur statistischen und wirtsck-astlichen̂ Zwecken.
Für die Turchffihrung der Zählung wird wieder aus die freiwillige
Beteiligung geeigneter Perioneu äls Zähler zurückgegriffen wer¬
den n îlssen. Bei. der hohen Bedeutung der Zählung liegt es im
Interesse jedes einzelnen, daß die Zählung ein möglichst zuver¬
lässiges Ergebnis liefert , so daß wohl erivalrtet werden darf , daß
alle Bevölkerungskreise bemüht sein werden, die Durchführung dev
Zählung nach Krusten zu inckerstz'itzen und zu erleichtern. (RGBl.
Nr . 143.)

Landkreis Gießen.
ga. Lumda,  1 . Nov. Untenoffizier Rudolf Keller,  Sohn

des hiesigen Lehrers , der seit 7. September d. I . vermißt war,
befindet sich verwundet »in französischer .Gefangenschaft. — Au
der Grippe liegen hier ganze Familien ttank . ^

** S1 c i n b a ch, 2. Nov. Vizewachtmeister Jakob S e r 15,
Inhaber des Eisernen Kreuzes erster Und zweiter Klasse, der Hessi¬
schen TapferkeitsMedaille und des Kriegsehresrzeichens in Eisen,
wurde zum Offiziersstettvertteter befördert.

Kreis Alsfeld
o*. Storu dvrf,  1 . Nov. Dem Musketier Albert Jäger,

S >olsti des Landwirts Karl Jäger , wurde das Eiserne Kreuz ver¬
liehen. Er ist im Besitze der HessischenTapferkeitsmedaitte —
Vorige Woche wurden dem SchuhirvachernwisberDavid Karl  vier
feiste Kaninchen aus dem Statte geshoUen. Bon dem Tater fehlt
jede Spur.

Kreis Friedberg.
oa . Fried borg,  31 .Okt. Ter „Oberst. Anz." veröffentlicht

folgende bclurzigensloerte Warnung : Tic Diebstähle, namentlich
iir Hotels hinsichtlich der Hotelwäsche und des lebenden Viehs der
Viehhalter aller Art haben in letzter Zeit in ganz erschreckender
Weise zugenommen. Irr der Regel erhält die Polizei von solck>err
Tiebstählen erst nach Ablauf einiger Zeit Kennttris , und es gelingt
dadurch den Dieben, die sich arrs allerlei Sttaßerrgesrndel , ins¬
besondere auch Frauenspersonen mrd Männern in Militärrurisorm'
zusammensetzen, mrerkannt zu cittkommierr nnd der Strafe zu
errtgehen. Ten Vichhaltern aller Tiergatturrgen , denerr wohl die
fortgesetzterrTiebereren bekannt sind, ist zu enrpfehlen, daß sie dcrN
Treiben des Tiebsgesindels irrehr Aufmerksamkeit schenken wie
bisher und ihre Tiere so ausbewahrM, daß sie nicht ifcn  Treben
direkt ohne jedes Zutun irr die Härrde fallen können. Tie Polizei
ist beim besterr Witterr nicht atterrr in der Lgge, den TreberereN
Einhalt gebieten zu können. Sic bedars der Hilfe der gesamten

Einwohnerschaft. Es ergeht daher an die gesamte Bürgerschaft bre
dringende Mahnung , hinsichtlich der nun einmal durch Die Zen-
umstände bedingter! Lage selbst derartigen Gesetzwrdrrgkertenmehr
Boachttmg zu schenken wie bisher , nnd die Polizei , die allem zur
Verhütung solcher Vergel)en und Verbreclien machtlos ist, zu unter-
stützeu. Es eurpsrehlt sich auch, nachts sämtliche Eingänge zu den
Hofreiten abzuschließen, um nicht der: Treben ihr Handwerk aucy
iwch dadurch zu erleichtern. . ^ „

nt . Friedberg.  2 . Nov. Wegen Erttmrkungen bei beni Per¬
sonal der lftesigerr Fernsprechvermittlungsstelle rverden vom 1. No-
vnnber ab die Tienststnnden für Orts - und Fernverkchr werktaglml
bis mlf werteres auf 8—12 Uhr vormittags und 2—6 Uhr nau>-
mittags festgesetzt. Während der Tienstbereiffchast von 7—8 Uljr
vormittags und von 12—2 Uhr und 6—9 Uhr nachmittags werden
nur Militär -Ticnstgestnäckie entgegcngerwmnreu und ansgefiihrt.
Ter Telegrapstcndierrstwird von dieser Einschränkung nicht berührt.

Q . B a d - N a u h ei rn , 1. Nov. Am kommenden Dienstag -
dem 5. ds. Mts ., fann das Ehepaar Heinrich Bernhard  das
seltene Fest der Goldenen 5̂)ochzeit feiern. Tie Ehegatten stehen fast
in gleichern Alter —, 75 bezw. 76 Jahr — und erfreuen sich des
besten Wohlbefindens. Ter Jubelgatte steht seit 37 Jahren un¬
unterbrochen als Arbeiter in städtischen Diensten.

Kreis Wetzlar.
wa. Wetzlar,  1 . Nov. Mit dem Eisernen Kreitz zweiter Klasse

ivurderr nusgezerämet : Muskefier Heinrich Daniel  mrs Wetzlar:
Fahrer Heinrich Jun g aus Aßlar : Schütze August Fischer  aus
Drskircheu. -Mtt der HessischenTapferkettsmedartte wtrrde ausge¬
zeichnet: Leutnartt d. Res. Paul Dörr  aus Wetzlär.

Hessen-Nassau.
Frankfurt  a . M ., 31. Okt. In der Person des fahnen>

flüchtigen Wilhelm Mülleuhoff  verhaftete die Kriminalpolizei
den Einbrecher-, der seit langem mit großen! Erfolge lfiesige
Leder-, Pelzwaren -, Schneider - Manufaktur » und Stickerer-
jGeschäfteansgeraubt hatte. Ms Hehler, die sofort für den Weiter¬
verkauf des umfangreichen Tiebsgntes Sorge trugen , nahm man
die Ehefrau Josefine H a r 1m a n n und den >Metzgermeister Mfons
L ippnrann fest. — Ter erheblich vorbestrafte .Schneider Max
,'Grajkowski  wurde bei einem Einbruch in ein Tuchgeschäft
auf der Kaiscrsttaße überrascht und festgenvmmen.

Gicßener Straskammer.
^ Gießen,  den 30 . Oktober 1918.
Ter 18 Jahre alte Bahnarberter Johannes D . von Niederjossa

hat dem Landwirt iBaleittru T . in Hutzdorf, bei dem er 1917 als
Knecht bedienstet war . am 24. August l . I . 200 Mavk in bar und
7 ZinSscheinbogen der deutschen Reiä >san leihe nebst Erneuerungs-
scheinen entwendet  und begab sich von hier aus über Schlitz,
Fulda nach, Kassel, wo er die 200 Mark mrd 75 Marck von denZrns-
scheinen verausgabte . Ter geständige Angeklagte erhielt 3 Monate
Gefängnis.

Ter wegen Trebstcchlsmehrfach, n. a . nnt 3 Jahren Zuchthaus
vorbestrafte Schlosser Emtt I . zu Honrburg v . d. H. ist angeklagt,
zu Nfeder-Eschbachirnd ttmgiebuug in der Zeit vom 18. bis 23.
Aug-nst 1918 fortgesetzt große Mengen Aepfel entwendet
zu  haben . Trotz Leugncns wurde ec aus Grund der Zeugenaus --
sage für überftihrt erachtet und zu einem Jahre und 6 Monaten
Zuchthaus verurteilt . Auch wurden ihm die bürgerlichen Ehren¬
rechtê für die Tauer von 5 Jahren aberkannt.

.Der 16 Jahre alte Fürsorgezögling Franz Josef M . von
Weitmar ist seinem früheren Lehrherrn in Lübbecke erttlanfen und
kam aus seinen Wanderungen nach, Gießen. Hier trat er als Lehr¬
ling bei dem Schuhmacher R . ein, eutserrtte sich aber nach 8 Tagen
heimlich nachdem -er ans einer verschlossenen Holzkassette, die
er Zerbrach, 120 ?Nark sich angeeignet  hatte . Er erhielt wegen
Diebstahls eine Gefängnisstrafe von 3 Nlorrattn.

. Die bereits wvc,en Diebstahls vorbestraften Karl W. von
Gießen (und &eutrtd ;iR . von Anröneburg bei 9N« rnz haben gemein¬
schaftlich am 9. September l . I . zn Hoch-Weisel̂ dem LaMvirt
D . aus einem Gebäude 3 Würste 1 Pfimd Speck, 10 Eier und
1 Paar Schaftensfiefel im Gesamtwert von ca. 60 Mark ent¬
wendet. Ferner Tjat der Angeklagte W. nocĥ in Klein-Linden und
Heuchelheimje einen Trebstahl begangen, bei denen er sich ebenfalls
Lebensmittel aneiginete. Tie beiden Angeklagten sind geständig und
erhielt W. eine CKsamtgesängnisstrafe von einem Jahr und 8
Däonaten, 'R . 2 Monate Gefängnis

SM̂ Sä rrrwurr,»nn -ff nrn 9 Das altbe"vt ährte Nervenpul ver
RF ®^ I »1P¥ © 5 \rrvinnm l >r . Weil
der Schwarten • A potlicke ln Frankfurt , Main
Off“ wird ärztlich gerne verordnet bei Krämpfen

Preis Mk . 5 .—, zu haben durch die I743hv.
Privileg.  Schwanen -Apotheka  in Frankiert , üffain 61.
Best . 10°/nHaefnoglob , 84% Eisenbrom u .6°/oEnzianbiUerst-

Das deutsche Volk hat sein Schicksal in der Hand!
Noch nie ist unser Dvik vor  folgenschwerere Entschlüsse und Entscheidungen gestellt
worden als in diesen lagen. Noch nie hat dem Daterlande die Hilfe jedes
einrelnen mit allem, was er ist und hat, so bitter not getan. Die Macht über
unser aller wohl und wehe ist in Wahrheit jedem einzelnen von uns anvettraut.

Nacht verpflichtet-
letzt ist die Zeit de,- osterländischen ist ! vie Y. l̂-ieg5snleihe mutz eine voiks-
gnieihe imm;>r\Hn  Sinne des Wortes weiten. Sonntag, der3. Nouemder, sei der

Dolksreichnungstag.
Nile Zeichnungsstellen werden nach der Kirdjzeit geöffnet fein,

wer fein Vaterland und sich feldst erhalten rvill, der reichne fo viel er irgend kann.
wer schon gezeichnet hat, der reichne mehr. ^

k
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GderhWlcher Kunftoereln.
Gießen , dm 2. November 1918.

, Der OberheZnsck«e Kmrswevein hat ferne diesjährige An^stel-
llmgsrerhe mit qvatchjLch«7r Kunst eröffnet und in fernen beschränkten

U'Ü? C wertvoller Kunstsck>öpfunsen geborgen,wwrog-lrch ist, mich nirr ammhernd der Fülle des Gebote!,en
wertvollsten Beitrag stellt Altmeister

VMlS Thvma,  der Mit erner großen Ausivahl bekannter und
Bsätter vertretcrr ist. Seine manchmal etwvs

yecve nnnsr, dn in o« lan Blattern erner gewissen Sprödigkeit wie
sw sonst prvnttiven Volkskünstlern eigen ist, niffaS ist
imf. gerade deshalb besonders lieb und schätzenswert geworden

Kunstvollen darin steckt̂ könnte, ohne
als enw grenzenlose Hochachtung auszuvrürken,

Kunstlwidioerkettmn zu absoluter
hat , dre Wurzel ferner .Kraft aber in keinem

^w chst.^ Er Imrd dann eine einmalige Erscheinwig
.tzer. f»nem Wege folgen wollte, von dev

<* £ &* .Er 'chemimg überschattet, ein Mani-
blnben Mußte, Ste crnzelnen Blätter erner Betrachtung,

fü*, gesmttet per Raum nicht. Jedes einzelne hat
fjuüS ursprunglrchen Reiz, dadurch erhöht, daß der

wcht imr^mrt cnrrrrc Malerauge , sondern auck) mit einem
dre ^ -mronlwett erfaßt und gestaltet. In seiner fern*

jft br N âlerrmd Sinnierer zugleich, ivas ihn viel-
fach Mllll >gic>rr,en oder pchtto sophischen Betrachtungen auf den Blät¬
tern veranlaßt , wie ,,Heilige:Familie ! — Nicht die allein , eine Jede
muh uns heilig fern!' Bon volksmäßiger Kunst geht ferner aus W.

^ ^ ^ ^ ch- Frankfurt , ein unverkennbarer -Schüler Boeh-
! *5* r^ S^ cm̂ LSF Motive und die Raumgestaltung
-> ^ Wr̂ ersehen) aügeläuscht hat . Monuumeuta-

^ BrnLergrund bê rtschende Gestalten erreicht.
Äl.' werterer FrauGurter rst Wilhelm Steinhaufen  vertreten
des sen yromnunentrale BWwirkung aus ähnlichen Mitteln beruht'
der ab^ Nichten der Bslkskunst seinen Anschluß findet, smrdern
eher, wie in. ,,-Lvvget nicht" , an die Art Puvis de Ehavannes . Ein

Radierer ist der Leipziger  Benno Heroux , lecher nur

faaS??ec ?“* ^j 01 feQ̂ Äckus ,ßsae
52 *1 bertretai . Sem « Mogone truT das .Hers rft aedanQich
groß imo oarctim der Technik des Striches hervorragend . Weniger
glücklich, such d« . EFen mtt Tieren , während die übrigen Ar-
^ ^ N' ^ ^ Erlckris für Wster irrtb Herfurth , in jeder Eiuzelleit
eMuckem Ebenbürtig neben ihm sieht G. Jahn,  der es versteht,
nneit ITt als organische Einheit der umgebende.l Natur einzu-
verleiben und ihm eine keusche Herbheit zu erhalten . Ganz her-
vorrageick ist auch seine Whlezeichmung „Schäfer" . Mir sehr
fernen Radierungen rst ferner H. Haberl - München  vertreten , der
m^ r den « timmimg-gehaLt des landschaftlichen Motiv es hervor¬
hebt. Auch, ferne Radierloerse ist selten klare Strickstechntt. son-
dern Nwhr eln Malen mit der Ittckiernadel. In noch. gesteigettem
Mähe trifft dies sitt Elisabeth Bon ins „Gleiberg" und „Glei¬
berg und Betzberg" zu. (San* euchers dagegen H. v. Volk mann,
zuntal m dein uuendlick, feinen .Blatt „Garben " , das den Tust

ĉ .̂ wmtners in sich getrunken hat , der „Kleinen Landsck>asi""
voll schwingender Werte, oder den „Tannen auf dem Bergrücken" ,

tnalerrscke. Element betont auch L. Kapser-  Wiesbaden,
- Ä !" Ehrung der bedeutsamen Einzelstricksühnrna. Das

rlem« Blatt „ftotber am Backs" ist dafür bezeichnend. Wieder fein
und klar rm eigenbedeutsamen -Strich sind H. Danr,  besonders im
^Drcktem am Rhern" und „Ernte "", sowie Kamvmann  rn

rern graphstch empfundenen Blatt „ Frischer Wind"". Bon
den übrigen Radierern ist besonders E. Eimer  beachtenswert, der
stch gern auf grosse Linienführung beschrttrkt, ohne wie 'Fahrenbruch
^ÄEltmanrer anzustreben . Man betrachte hieraufhin den
„hflug -er . Bei F . vsteininger  tritt das meist arckitektonische
Motiv s zu sehr als Selbstzweck in den Vordergrund . Eine rein
blldhafte Wirkung wird doch in der „500jährigen Eiche"" erzielt.
M. Frahm  hat sehr ansprechende Radierimgen . Noch reizvoller
ist der oersteckte Humor in der Pinselzeichnung „ Stiefel "", oder
das unbekiimmerte Hinsehan in „Fernsnreck̂drähte . Bon R Baß
ist am vielversprechendsden „ Schloß Lich"", während „Brüssel"
trotz fauberer Arbeit keine künU-erische Eigenart verrät . Reine
Zeichner sind Karl Doerbecker  mit zwei flotten Blättern,
R . Koch mit iäuberlichen Bleistiftskizzen und Karl Röhn  mit
mmutioslnr Federzeichnungen vvni Kriegsschauplatz. Llauarelle vom

Kr^ ssck-aüplatz stellt E. Eber.  Er beherrscht eine zarSmfü»
rMrdgevung, die bei der „Patrouille im Nckbel"" besonders vov^
teilhan wirkt. Ein gesättigtes Grün bevorzugen die l̂guarell^
von K. Bronncr.  Besonders beachtensnxnt sind die Lith^ .
graphien und Holzsckmittevon E. Consentius.  Es ist ihnen
nn vlvchologischscharfe Beobachttmg der Tierpsyckie, ein befora-
nö hock'K wlrrnngsvoller Bildaufbau und eine sparsame, aber sehr
rerzvolle Verwendung dufttger Farben eigen, die diese Blätter
zur ichmuckvollen̂ Belebung einer Wandfläche eigens geschaffen
er>ckeinen lauen . Einen besonders breiten Ztauni der Ausstellu .ca
Nimmt L«lla Has i e <an . Ihr gebül/rt auck̂ ein besonders Wort,
oa es nicht leicht nir jedermonu sein wird, ihrer Art gereckitm
S.t tb xL- ifâ <n cS- tfelt srw ft  ist der Rhythmus der Linie, dec >!)r

.» rderteuden Meirichen entMgcnllmq ^ In
rreserr RhdihmAr? hrrrern ruurngt sie die ^ chrsderrrng chrieler su- '
pmrde wmnrt ,re sich ^ Kollwrtz  nähert Ät I
ober durch bte Anlage ihrer Blirller vollkomnreu geschieden ist.
>E^ L .un,t ' .t noch « wASgoglichsi und überstürzend. ES gcijnqei»

MltMr , obsie sich lediglich dein gingen..« Ausdruck des Erlebnifies hingibt oder die!es Misttsch >n
meistern sucht, MS Beisvicl für die erste Art dreneri ^ e ZcrÄ !

SS nagst
r , „ lind zwei S chwarzkünstler: F . M a d . ^

;? ,t "Eerit lebendigen Tuichesilsiouetten, dir einem scĥ j
ch-Eerisierenden , Sumor ^ zu seinem Rechte verhelirn und D

JCudi einige M-rsWen vom F . Ködding  sind vertredm
deneii nurn ern sUrrkeS Talent »ugettrhen mutz, das zumal in der

tntt . ®tc @ruwe .JSntama So ®«* ® bäflS

9cflrm 0TOttÄ F - lchner  Kmdeichvrlrätz aus-ll

Amtlicher Teil.

Nr . 1/11 . 18. 8. 2,

betreffend Beschlagnahme und Beffandr-
erhebung von Locabiattern und Cocain.

Vom2. November J9J(8.
.'Tie nachstchimbe BeLurntniachung foird auf Ersuchm des

«MÄl . Krregsministekmms aus Grund dar Bekanntmachung über
rn der Fassung vom 26. Aprll

l (Roickk̂ ^efeM . ^ 376) und vom 17. Januar 1918 (Reichs-
mmi.  vs «. 37) sowie der Bekanntmachungen über Auskuufts-
iflLyio o -iWlJ ? .1? (Reichs-Gesetzbl. S . 604) und vom
H A-bwst1918 (Kierchs-^ eietzbt. 187) mit dein Bemerken zur
allgemeinen Kenntrrrs gÄwacht, daß ZuwÜ̂ erhandlimgen gegen

a)die B ^ chLagnaHmÄestimmimgen gemäß der Bekannt-
waMmg über die Sicherstellung von Kriegsbedarf ui  der

>917 (Reichs -LeKu . S . 376) ;
^ ^ niäß den Bekanntmachungen über

Mskmrftspflicht vom 12. Juli 1917 pReichs-Gesetzbl. S.
604) und vom 11. April 1918 (ReicAGei ^ bl. S . 187)

^nf ^ i ^̂ Mchvkt̂ ssî TCaî allgemeinen Strafgesetzen höhere
Auch kann der Betrieb des Hande-l̂ werbes gemäß der Be-

kannttnachung zur p̂ nchaltung unzuverlässiger Personen vom
.vMchel pom 23. ^ ehbemLer 1915 (Reichß-Gesetzbt. S . 603) unte^fagt werdsr.

§1-

Von der Bekanntmachung betroffne Gegenstände.
Bon dieser Bekairntmachung werden betroffen:
1. Eoeablätter (Folia Coca«),

2 taSS ™ ^ ^ Salze als Roh-, Halbferttg - und FertiO-
§ 2 .

Beschlagnahme.

dm Lsi M ^ mnochuug b̂ vfsimeu G- gEnd - UEr-
MsgMmUuen voii der BeschluOirryme bleiben Vorräte eines

Eigentümers , die weniger als 500 g betragen .'

§ 3.
Wirkung der Beschlagnahme.

<r ..̂ B-eschjlägnahmehat die Wirkung, daß die Vornahme von
i7 bohrten GegeiMnden verboten
i,i und rechtsgeschaftllcheVerfügungen über sie nichttg sind, soweit
l'nrfhf  dn solgenden Anordnungen er-
JSjS lJ5 ^ l^ echtsĝ chaftlrchen BersilgurrgOi stel-en Verfügungen
ersi>lgsr̂ ^ Wege der Zwa^ svoltstreckimg oder Arrestvollziehung

8 4.

§ 9.
Inkrafttreten.

Ties« Bekanntmachung tritt am 2. Noveinber 1918 in Kraft.
Fronkfurt (Main ), den 2. Noventber 1918.

Der stellv. Kommandierend« General:
Riedel,  General der Infanterie.

Mainz,  den 2. November 1918.
Der Gouvemeur der Festung Mainz.

Bausch,  Generalleutnant.

Nr .2/11 . 18. 8 . 2,

betreffend Beschlagnahme und Beffands-
erhebung von pfefferminzkraut, -tee.-blättern.

vom2. November^ 8.
Tie nachftehende BeLvrnLmochung wirb auf Ersuchen des

Konlgl Kriegsministeriums auf Grund der Bekannttnachkirngüber
^ Lickerstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26. Slpril
W7 (Rerchs-Gesetzbl, S . 376) und vom 17. Januar 1918 (Reichs-
Gefetzbl. £ \ 37) sowie der Bekanntmachungen über Austunfts-
pftickt vom 12. Juli 1917 (Reichs-̂ esetzbl. S . 604) und vom
11. Llchril 1918 (Reichs-Gefetzbl. 187) mit dem Beiwerken zur
allgemeinen Kenntnis gebrachit, daß Zuwiderhandlungen, gegen

a) die Beschlagnahmebestinnnungen gemäß der Bekannt-
macktung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der
Krssimg vom 26. Aprll 1917 (Reichts-Gesetzbl. S . 376) ;

b)die vluskunftspflichL gemäß den Bekannttnachungen über
Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl S
604) und vom 11. April 1918 (jN-eichs-Gesetzbl. S . 187)

bestraft iverden, soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind.

Auch kann der Betrieb des .Handelsg ^nerbes gemäß der Be-
rannttnacklung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personeil vom
Handel vom 23. Septeniber 1915 (ReichS-Gesetzbl. S . 603) unter¬sagt roerden.

8 1.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen;
1. Pfefferminzkraut,
2. Pfefferminztee,
3.  Pfefferminzblätter (Fvl . Menth , pep.), ganz mid geschnitten.

8 2.

Vcräutzerungserlau- nis.

6«a ^ s ^ s b;cf«ssr fe“n9*■*«*“-«
' ' S ** ^

2. mit vorhemger schriftlicher Einwilligung .des Königlichen
KrregsmiNifdeniums, ^ onitätsdepartement , in Berlin

8 5.
Vemrbcitungserlaubnis.

Trotz der Beschlagn-cchE ist die Verarbeitung von Eocablättern
pr Eonrm MwE und Eocain . nitt . allgemein, gestattet. Im
übrigen i,k die BerarbeckUM nur mtt vorheriger schriftlicher Ein¬
willigung des Königlicher Kriegs Ministeriums San itäts - Tepartc-ment, rn Berlin , erlaubt.

8 6.
Meldepflicht. ' /

Tie _von der Bekanntnrachung betroffenen Gegenstände unter-
uegen erner ernmalig -n Meldepflicht, soweit der Vorrat eines
Eigentümers mindestens 500 g beträgt.

§ 7.
MeldepflichtigePersonen.

Zur Anmeldung verpflichtet sind;
alle natürlichen ûnd juristischen Personen , welche die im $ 1
bNMckflctenGegenstücke im Gewahrsam haben, insbesondere
auch landwirtsck-astliche und gerverblichellnternehnrer , öffent¬
lich- rechtlich' Körperschaften rmd Verbände.

8 8.
Meldestelle, Stichtag , Meldefrist.

Die Meldungen find über die am 2. Nowmrber 1918 (Stichtag)
vorhandenen Mengen bis zmn 15. November 1918 (Meldefrist) an
das SMitÄs -T <̂ itement des Königlichen .̂ iegsministeriums
rn Berlin W 66, Wllhetmstraße 94/96 , zu erstatten.

Beschlagnahme.
Die von dieser Bekanntmachung bettoffenen Gegenstände wer¬

den hierinft beschlagnahmt.
Angenommen von der Beschlagnahme bleiben Vorräte eines

Elgentt'imers , die weniger als 25 kg betragen.
8 3.

Wirkung der Beschlagnahme.
Tie Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme von

Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen verboten
ist und rechtsgeschäftlich Verftl.rnngen über sie nickftig sind, sowett

>uickt eme Ausnahme auf Grund der folgend-eu Anordnungen er>
laubt ist. Ten rechtsgeschäftlichenVerfügungen stehen Verfügungen
er^ lgen " " ^ Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehutny

Trvtẑ der Beschlagnahme bleibt das Ernten , Trocknen, Sortie¬
ren und Lch.nxcken des Krautes erlaubt.

8 4.
VeräutzerungserlaubniS.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lieferung
der beschlagnahmten Gegenstände gestattet:

1. an das Sanitäts -Depot des Gardekorps in Berlins 39
Scharnhoritittaße 14 :

2 . mit vorheriger schsriftlicher Einwilligung des .Königlichen
Kriegsmrnisterrmns , Sanitätsdepartement , m Berlin.

8 5.
Verardeitungserlaubnis.

Twtz der Beschlagnahnie ist die Verurbeitung der beschlaanahm-
ttn Gegenstände mtt vorheriger schriftlicher Eiuwiltigimg des
Königlichen Kttegsministeriums , Sanitäts -Depvttement , in Ber¬
lin , gestattet.

8 6.
Meldepflicht.

Tie von der Beftrnntmachiung betroffenen Gegenstände unter¬
liegen einer einmaligen Meldepflicht, sowett du - Vorrat eines
Eigentümers mindestens 25 kg beträgt.

8 7.
Meldepflichtigc Personen.

Zur Anmeldung verpflichtet sind:
alle natürlichen und juristischen Personen , welche die im § 1
bezeich.ntteii Gegeirsläude inr siiewahrsam haben, insbesondere
auch! landNürtschaftlich>e ilnd gewerbliche Unternehmer , öffent-
lich-archtliche Körperschaften und Verbände.

8 8.

Meldestelle, Stichtag , Mekrefrift.
sind über die am 2. November 1918 (Stichtag)

vorhandenen^Mengen bis zum Io . November 1918 >Melderrist) Mr
Königlichen Krttgsmttästerlums

in Berlin VV 66, Wllhelmftratze 94/96 , zu erstatten.

1 § 9.
Inkrafttreten.

^iese Bekanntmachung tritt am 2. dchvember 1918 in Kraft.
Fran kfurt  lMain ), den 2. November 1918.

stellv. Kommandiererrde General:
Rredel,  General der Infanterie.

Mainz,  den 2. November 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

__ Bausch,  Generalleutnant.

den Oberbürgermeister zu Gießen, das Großh. Polizei
amt Gießen rmd dre Großh. Bürgermeistereien der Land-

gemeinden des Kreises.
. täv  auf vorftehende Bekanntmachungen des slellvertttteu»
^ ^ ^ Eommandos von heute verweisen, beauftragen wtt Sie

Jnt - r-stEn alsbL ItaSSrtfSÄST " ^ Dntsrnmn«mrL
Gießen,  den 2. November 1918.

Großherzogliä-es Krersamt Gießen,
vr . Ustnger.

vaterländischer yilfzdienft.
3 -iTii;.? fisrtsrussawä

Hilfsdienst.

Reifet für Me(Etappe!
2 " dem gewaltigen , von unserem Heere

besetzten seinblichen Gebiet
werden zur Verwendung bei Militärbeh - rden in erhöhte«Maße

Zahlreiche hiisskraste benöttgt.
Das Interesse des Vaterlandes verlangt , daß taugliche

und entbehrliche Kräfte der Heimat sich zu diesem Stappeu-
dienst zur Verfügung stellen Zahlreiche kriegSverweudunaS.
ahige Militärpersonen müssen im besetzten Gebiet noch für

den Dienst au der Front frei gemacht werden.
Die LcbensbedtnguNgen im besetzten feindlichen Gebiet

stud durchaus günstig . Neben reichlicher freier Berpfteguna
und freier Unterkunft wird gute Entlohnung gewährt . Auch
rst Gelegenheit zur Beschaffung billiger Kleidung gegeben.
Und was bedeutet die Notweudiqkeit , sich in fremde Ver.
hältnisse einzugewöhnen , gegenüber dem Maß von Opfern
und Entbehrungen , das unsere Krieger seit Jahren freudig
ertragen ? *

Männliche Hilfskräfte jeden Alters , besonders auch Jugendliche
können, wenn sic geeignet befunden werden, Beschäsigung im besehben
Gebiet im We,ten ftnden, und zwar für Arbeusüienst jeglicher
Art , Boten- und Ordomianzdienst . sowie als Schreiber Buch¬
halter , Kaufleute, Verkäufer, Lagerverwalter , Aufsichtsleute, Hand¬werker jeder Art.

Personen mtt französischen ,md flämischen Sprachkenntnissen
werden besonders berücksichttgt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen werden, mit Aus¬
nahme der 50o/o oder mehr erwerbsbeschränkten Kriegsbeschädigten
und der Jugendlichen bis zum Beginn der Einberufung ihres Jahr¬
gangs in der Heimat.

Als Entgelt wird gewährt:
Freie Verpflegung oder Geldentschädiaung für Selbstverpfle»

gung , freie Unterkunft freie Eisenbahnfahrt zum Bestimmungs¬
ort und zurück, freie Benutzung der Feldpost, freie ärztliche und
Lazarettbehandlung . sowie angemessene Barentlohnung.

Bis zur endgülttgen Uebenveisung an eine bestimmte Bedarf-
stelle wird ein „ vorläufiger Dienstvertrag " geschlossen Die errö-
gültige Höhe des Lohnes oder tz)ehaltes kann erst im Anstellnnqs-
verttag selbst festgesttzt lverden. Sie richtet sich nach Art und Dauer'
der Arbeit sowie der Leistungsfähigkeit des Betreffenden Eine
auskömmliche Bezahlung wird zugesichert. Falls Bedürftigkeit
vorliegt, werden außerdenl Zulagen für die in der Heimat \u
versorgenden Familienangehörigen gewährt.

Tie Versorgirng derjenigen , die eine Kriegsdienstbeschädigiina
erleiden, ist beZonders geregelt.

Meldungen nehmen entgegen für Kreis Gießen Als-
seid , Lauterbach und Schotten : Bezir ks komm and a
und Hilfsdienst melde stelle Gießen;  dabei sind vor¬
zulegen : Etwaige Mllitärpapiere . Beschäfttgungsausweis oder
Arbeitspapiere , erforderlichenfalls Abkehrschein. Es ist anzugeben
wanii der Bewerber die Beschäfttgung antreten kann Eine vor-
Urufige ärztliche Nntersuchnng erfolgt kostenlos bei d<wi Bezrrks-
kommando. Jeder Beiverber hat sich den erforderlichen Schutz¬impfungen zu uiitcrziehen.

Uriegsamtstellegranffurta. M.4720V
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